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Geschätzte Leserin, 
geschätzter Leser

Ab dieser Nummer publizieren wir nur noch zwei 
Print-Ausgaben unseres Kundenmagazins; sie er -
schei nen im Frühling und im Herbst. Das bedeutet 
nicht, dass Sie weniger Informationen über die 
ABACUS Software von uns bekommen – im Gegenteil. 
Denn mit dem im letzten Jahr lancierten Newsletter 
bedienen wir sie zusätzlich sechs Mal im Jahr. Aller-
dings müssen Sie ihn abonnieren. Verpassen Sie es 
also nicht, sich beim Newsletter anzumelden, damit 
Sie auch auf elektronischem Weg aktuelle Infor ma-
tionen rund um die ABACUS Software erhalten. Zwei 
aktuelle und sehr erfreuliche Informationen können 
Sie bereits dieser Ausgabe des Kundenmagazin Pages 
entnehmen, nämlich dass die 10'000. Lizenz der 
Lohn     software ausgeliefert und fast zeitgleich auch 
bereits das 10'000. Webabonnement der ABACUS 
Soft ware gelöst wurde. Ausserdem stellen wir Ihnen 
erneut einige herausragende Softwareprojekte vor, 
die für die öffentliche Hand wie auch in KMU reali-
siert worden sind.

Wir wünschen Ihnen in eine spannende Lektüre, die 
Sie hoffentlich auch zu eigenen neuen Projekten ins-
piriert.

Ihr Pages-Team

Anmeldung für ABACUS Newsletter: 
www.abacus.ch/newsletter
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 Business Software aus der 
Cloud gewinnt immer mehr an Be 
deutung. Das zeigt sich darin, dass 
bereits neun von zehn kleinen Un 
ter nehmen keine Software lizenzen 
für die Finanz oder Lohn software 
mehr kaufen und in ihrem Unter 
nehmen installieren, sondern die 

Va  riante der SoftwareNutzung 
über das Internet bevorzugen. Ende 
2013 wurde von den bis zu diesem 
Zeitpunkt registrieren 5'900 Nut 
zern der WebApplikationen be  reits 
das 10'000ste WebAbon nement 
für ein ABACUS Programm regis
triert.

Das Ostschweizer Software
unternehmen hat im Geschäftsjahr 
2013 seinen Umsatz um 9,2 Prozent 
gesteigert. Dabei mitgeholfen hat 
besonders auch der Bereich der  
Webbasierten Business Software,  
die per Ende 2013 bereits gegen 
5'900 Nutzer verzeichnen konnte:  
Ihr Absatz hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 60 Prozent gesteigert. 

Aktuell

ABACUS legt auch 2013 zu

Rund 6'000 Benutzer schätzen die Vorzüge einer SoftwareNutzung übers Internet. 

Bereits über 10'000 verschiedene SoftwareAbonnements werden von KMU über  
das Web genutzt.

Ende 2013 wurde  
bereits das 10'000ste 
WebAbon nement für  
ein ABACUS Programm 
registriert.
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Erfolgreichste Vertriebspartner im Jahr 2013

ABACUS gratuliert: Der Innovationspreis geht an die bsb.info.partner, 
die im vergangenen Jahr am meisten AbaSmart Apps für das iPad bei 
ihren Kunden in Betrieb genommen hat. 

Innovationspreis für die  
"erfolgreichsten AbaSmartAnbieter"
1. Platz: bsb.info.partner  
2. Platz: Axept Business Software
3. Platz: Talus Informatik

Bezüglich Softwareumsatz waren die  
folgenden Vertriebspartner am erfolgreichsten:

Gesamtumsatz 2013
1. Platz: OBT 
2. Platz: Axept Business Software
3. Platz: BDO

Programmverkäufe an neue und  
bestehende Kunden 2013
1. Platz: OBT 
2. Platz: Axept Business Software
3. Platz: BDO

Auch im traditionellen Lizenz ge 
schäft, in dem ABACUS in den letz
ten 29 Jahren zum führenden Soft
wareanbieter in der Schweiz avan
ciert ist, wurden über 1'000 neue 
Programmlizenzen sowohl an be 
stehende als auch an rund 300 
neue Kunden verkauft. Darunter 
befinden sich Institu tio nen und 
Unternehmen wie etwa Distrelec, 
welche die 10'000. Lohn lizenz be 
zogen hat, die Heilsarmee Schweiz 
mit Sitz in Bern und Priora aus 
Zürich, welche beide ihre Liegen
schaftsbewirt schaftung mit der 
Soft  ware AbaImmo durchführen 
werden und die Mineral wasser pro 
duzentin Goba aus dem Appen zelli
schen, die ihre gesamten Un   ter
nehmensprozesse mit der ABACUS 
ERPSoftware unterstützen wird. 

Der Vertrieb der Lösungen erfolgt 
bei ABACUS ausschliesslich über 
Ver  triebspartner, wobei die Firmen 
OBT gefolgt von Axept Business 
Software und BDO die letztjährige 
"Bestenliste" beim Verkauf von 
Soft  warelizenzen anführen.

Die ABACUS Partnerin bsb.info.
part ner erhielt den ABACUS Inno
va tionspreis zugesprochen, da sie 
2013 am erfolgreichsten die mobile 
Lösung für das iPad bei ihre Kunden 
implementiert hat. 

Der CEO von ABACUS, Claudio 
Hintermann, stellt zufrieden fest: 
"Wir sind weiterhin gut auf Kurs."

 gebot von ABACUS andererseits 
hat dazu geführt, dass im letzten 
Jahr der Personalbestand auf über 
250 Mitarbeitenden ausgebaut 
wurde. 

Erfolg verpflichtet
 Der steigende Anteil der KMU 
einerseits, die sich für die Abwick
lung ihrer Geschäftsprozesse auf 
die ABACUS Software verlassen 
und das immer breitere Produkt an

v.l.n.r. Daniel Kästli, OBT Regionalver
kaufs  leiter Ostschweiz und Walter 
Baumann, Partner und Bereichsleiter 
ABACUS bei OBT, bekommen die 
Auszeichnung von Eliano Ramelli,  
CFO und Geschäftsleitungs mitglied der 
ABACUS Research, als erfolgreichste 
ABACUS Partner des Jahres 2013.

Die beiden Partner der bsb.info.partner 
Andreas Brauchli (links) und Christian 
Schneider erhalten von Ursula Beutter, 
Geschäftsleitungsmitglied ABACUS 
Research, den Innovationspreis 2014.

"Wir sind weiterhin gut 
auf Kurs." 
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 Was im November 1985 mit 
der Unterzeichnung eines Rahmen
vertrags zur Analyse für die Ent 
wicklung einer Lohnsoftware mit 
Hanspeter Hitz und Gerhard Kyburz 
seinen Anfang nahm, fand mit 
Roland Neuweiler und Daniel Senn 

seine Fortsetzung. Letztere waren 
es schliesslich, die das Kon zept in 
Programmcode umsetzten. Die  
ers  te Lohnlizenz wurde nach nicht 
einmal einem Jahr Entwick lungszeit 
Ende 1986 bei der Treu  hand  ge  sell
schaft Revisuisse in Zürich auf 

die Nachfolgefirma der Revisuisse, 
die ABACUS Lohn  software immer 
noch.

einem Olivetti M24 Personal Com 
puter installiert. Auch nach 28 Jah
 ren nutzt Pricewater houseCoopers, 

ABACUS Research hat Ende 2013 
die 10'000ste Lizenz seiner Lohnsoft
ware an Distrelec ausgeliefert, den 
OnlineDistributor für Elektronik, 
Automa tion, Messtechnik sowie IT 
und Zu  behör. Damit gehört auch die 
Distrelec zu den Unternehmen, die 
schweizweit rund etwa eine Million 
Lohnab rech nungen monatlich mit  
der ABACUS Software erstellen und 
ausbezahlen.

10'000 Lohnlizenzen in 28 Jahren

Würden Ende eines Monats alle mit der ABACUS Lohnsoftware erstellten Lohnabrechnungen noch auf Papier ausgedruckt, dann würde dies zehn 
Paletten Papier pro Monat benötigen.

"Wir gehen davon aus, 
dass in der Schweiz jeden 
Monat rund eine Million 
Lohnabrechnungen mit 
unserer Software erstellt 
werden."
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Seitdem ist viel passiert. Mit dem 
Erwachsenwerden der Personal 
Com    puter hat sich auch die Lohn 
software zu einem leistungsfähigen 
Programm entwickelt, das in der 
Lage ist, mehrere Tausend Lohnab
rechnungen in einer Stunde zu er 
ledigen und alle Prozesse im Be 
reich Human Resources von der 
Rekrutierung mit Bewerber ver wal 
tung und dem Anstellungs pro zess 
über das KnowledgeManage ment, 
die Konto/Gegenstands ver  wal  tung 
bis hin zum Stellen stamm mit Or 
ganisation struktur und Or  ga ni  gram
 men abzubilden. 

Pages im Gespräch mit 
Daniel Senn, Applikations ent
wick lungsleiter bei ABACUS 
Research

Pages: Hätten Sie sich träumen las-
sen, dass von Ihrer Lohnsoftware 
einmal mehr als 10‘000 Lizenzen 
verkauft würden?

inkl. Spesenauszahlungen vorsich
tig geschätzt rund 80 Mil  li ar den 
Franken pro Jahr.

Wie wichtig sind solche Zahlen für 
Sie?
Sie belegen unseren Erfolg. Er 
folgreich verkaufen kann man be   
kanntlich nur, wenn man ein so  li
des, gutes Produkt anbieten kann. 
Dass wir das tun, freut uns und 
macht uns stolz. 

Andererseits zeigen diese Zahlen 
aber auch deutlich auf, welche 
grosse Verantwortung wir in der 
Zwi  schenzeit gegenüber unseren 
Anwendern haben. Wir stehen in 
der Pflicht, mit jeder neuen Pro 
grammversion Qualität zu liefern. 
Stellen Sie sich vor, wenn unsere 
Be  nutzer plötzlich keine Lohnab
rech  nungen mehr erstellen könn 
ten, bekäme fast ein Drittel der 
Schweizer Erwerbsbevölkerung kei
nen Lohn mehr ausbezahlt... Ein 
Alb traum!

Sie sagen, Sie stehen in der Pflicht 
gegenüber Ihren Kunden, was die 
Qualität anbelangt. Wie nehmen 
Sie diese Verpflichtung konkret war?
Gerade in die Qualitätssicherung 
haben wir in den letzten Jahren 
enorm viel investiert. Jeder Pro
grammcode von ABACUS durch
läuft von der Programmierung bis 

Nein, natürlich nicht, auch wenn 
wir in den ersten 20 Monaten be 
reits 350 Lizenzen verkaufen konn
ten. Wenn man eine neue Software
Applikation entwickelt, mit der man 
auch im fachlichen Bereich Neuland 
betritt, ist besonders der Start 
schwierig. Der Markt wartet in der 
Regel nicht auf ein neues Pro
gramm. Zudem müssen sich solche 
Neuentwicklungen zunächst durch 
ihre Qualität, ihre Funktionalität 
und ihren Bedien komfort gegen
über anderen Pro  dukten durchset
zen.

Wissen Sie, wie viele Lohnab rech- 
n ungen pro Jahr mit Ihrer Software 
eigentlich erstellt werden?
Wir gehen davon aus, dass in der 
Schweiz jeden Monat rund eine 
Million Lohnabrechnungen mit un 
serer Software erstellt werden. Zu 
dem haben wir auch etliche An  
wender, die ihre Spesen mit Hilfe 
der Lohnsoftware auszahlen.

Eine weitere interessante Zahl 
betrifft die Höhe der Auszahlungen. 
Wir nehmen an, dass zwischen 
sechs und sieben Milliarden Fran 
ken pro Monat mit unserem Lohn 
programm ausbezahlt werden, also 

Die äusseren Umstände, wo alles seinen Anfang nahm und Daniel Senn mit der 
Weiterent wicklung der ersten Lohnversion beschäftigt war, sind nicht mehr mit heute 
zu vergleichen.

"Wir nehmen an, dass 
zwischen sechs und sie
ben Milliarden Franken 
pro Monat mit unserem 
Lohnprogramm ausbe
zahlt werden."
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10'000ste Lohnlizenz für Distrelec

Der OnlineDistributor für Elektronik, Automation, Messtechnik sowie 
IT und Zubehör hat Ende 2013 beschlossen, für seine Lohnabrechnungen 
auf die ABACUS Software zu setzen. Die Löhne von rund 250 Mit  ar 
beitenden werden seit Januar 2014 über diese Lösung abgerechnet.

2013 hat Distrelec ihr 40jähriges Betriebsjubiläum gefeiert. Die klare 
Ausrichtung auf die Erfordernisse der Kunden hat zu dieser Erfolgs 
geschichte geführt. Gleichgültig, ob elektronische Bauelemente, Elek
tro   mechanik, Elektronik und Automations produkte oder Messtechnik, 
Stromversorgungen, ComputerZubehör und Werkzeuge, das riesige 
Sortiment von mehr als 250‘000 Produkten begeistert die Kunden. 

Distrelec gehört zum Dätwyler Kon zern, der rund 7'000 Mitarbeitende 
in über 50 operativen Gesellschaften und in über 100 Ländern beschäf
tigt und einen Jahresumsatz von mehr als 1,4 Milliarden Franken er 
wirt   schaftet. Die Dätwyler Gruppe ist seit 1986 an der SIX Swiss 
Exchange notiert.

www.distrelec.ch

über 6'000 Anwender hatten. Heute 
brauchen wir dafür 14 Program
mierer. Und die beiden Teams der 
Produktmanager und des Supports 
sind gleich stark gewachsen.

Derzeit besteht in der Schweiz der 
Trend, den ganzen Datenaustausch 
zwischen den Unternehmen und 
Behörden wie Ausgleichskassen, 
Ver  sicherern und Steuerämtern 
voll  ständig elektronisch abwickeln 
zu wollen. Dazu gibt es sogar Be 
strebungen, diese elektronische 
Über  mittlung teilweise vorzuschrei
ben. Dies umfassend ermöglichen 
zu können, daran arbeiten wir die
ses Jahr. 

Eine weitere Herausforderung ist 
die Entwicklung einer spezifischen 
Lohnsoftware für Deutschland. 
Dies verlangt viel von uns in man
cher Hinsicht. Die Markteinführung 
der ersten Version steht unmittel
bar bevor. Auch Schweizer Unter 
nehmen dürften von diesen Ent
wick lungen mittelfristig profitieren, 

zur Auslieferung eine Vielzahl von 
Tests. Jeder Mitarbeiter und jede 
Mitarbeiterin – in der Lohn/HR 
Ab  teilung sind dies 30 Mitar bei 
tende – ist mitverantwortlich für 
die Qualität unserer Programme 
und steht in der Pflicht, diese Qua
lität konsequent zu gewährleisten. 

Gab es in den 28 Jahren, seit die 
Lohn  software von ABACUS immer 
weiterentwickelt wird, auch kriti sche 
Momente?
Als Lohnentwickler ist man vor 
unliebsamen Überraschungen nie 
gefeit. Wenn zum Beispiel der Kan
 ton Genf im April auf die Idee 
kommt, rückwirkend per 1. Januar 
die Quellensteuertarife zu ändern, 
dann stehen nicht nur den Lohn 
buchhaltern, sondern auch den 
Ent  wicklern die Haare zu Berge.

Für eine besondere Anekdote sorgte 
einmal ein Softwarefehler, der dazu 
führte, dass bei einer Anwen der
firma die Lohnaus zahlungen auf 
die Postkonti ihrer Mitarbeitenden 
von diesen persönlich am Post 
schal   ter abgeholt werden mussten. 

Welches sind die Herausforderun- 
gen für Ihre Programmierer in den 
nächs ten Jahren?
Die Entwicklung einer Lohnsoftware 
ist heute technologisch und funkti
onal massiv aufwändiger als noch 
vor zum Beispiel 15 Jahren, als wir 
dieses Produkt noch zu Zweit pro
grammierten und immerhin schon 

wenn wir Funktionalitäten, die spe
zifisch für Deutschland entwickelt 
wurden, auch in der Schweizer 
Lohn  software integrieren wie bei
spielsweise die Zeitkonten für die 
Abbildung komplexer Arbeitszeit
modelle.

Der Megatrend ist heute, Software 
aus der Cloud zu beziehen. Wie 
schneidet da die ABACUS Lohn -
software ab?
Mit der kompletten Neupro gram
mierung der gesamten ABACUS 
Softwarepalette sind wir bereits 
seit einigen Jahren auf diese Art 
der Softwarenutzung übers Inte r
net bestens vorbereitet. Schon 
heute wird von rund 2'500 kleinen 
Unternehmen die ABACUS Lohn 
soft  ware nicht mehr im Unter  neh 
men installiert, sondern via Web 
auf dem Server ihrer Treu  händer 
genutzt. So haben drei von vier  
Un    ternehmen, die sich letztes Jahr 
ent  schieden haben die ABACUS 
Lohn  software einzusetzen, die 
CloudVariante gewählt. 

"Als Lohnentwickler ist 
man vor unliebsamen 
Überraschungen nie gefeit."
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 Nebst vielfältigen applikato
rischen Anforderungen, die An  wen
   der an eine Software stellen, müssen 
bei der Softwareentwicklung auch 
noch weitere Faktoren be  rück sich
tigt werden, welche die Sta  bilität 
und die Fehleranfälligkeit eines 
Pro dukts beeinflussen können. Da  zu 
zählen unterschiedliche ITIn  fra 
strukturen, der Wunsch nach 
Unabhängigkeit bei der Wahl von 
Betriebssystemen wie Win dows, 
Linux und Apple OS sowie die Ab  
hängigkeit der Software von Dritt 
herstellern wie beispielsweise Java 
von Oracle.

Je umfangreicher und komplexer 
eine Software ist, desto höher ist 
ihre Fehleranfälligkeit. Interna tio
nale Statistiken und Autoren wie 
 etwa Steve McConnell, der das 

Alles im DMS oder auf der 
Wissensdatenbank
 Sämtliche Dokumente – vom 
Pflichtenheft über gesetzlichen An 
forderungen, Konzepte, Projekt un 
terlagen und Entwicklungsrich t
linien bis hin zu Testunterlagen wie 
etwa Analysen und Aus  wer tungen 
– werden in einem Doku  men  ten 
Management System (DMS) oder 
im firmeninternen Wikipedia ge 
speichert. Während das interne 
Wiki, das den Grossteil der Ent 
wick  lungsdokumente und Richt li 
nien enthält, auch als eigentliche 
Wissensdatenbank für alle ABACUS 
Entwickler gilt, verwaltet das DMS 
auch Informationen un  ter schied
licher Formate für alle ABACUS 
Mit  arbeitende. Durch die zentrale 
Ab  lage im DMS und Wiki wird das 
Auffinden der entsprechenden Un 

Buch "Code Complete 2" geschrie
ben hat, sagen, dass je nach Kom
plexität und Grösse einer Software 
pro 1'000 Zeilen Pro grammcode 
durchschnittlich zwischen 4 und 
100 Fehler auftreten. Wobei darauf 
hinzuweisen ist, dass nicht jeder 
Fehler zwingend die Funktionalität 
einer Software beeinträchtigen 
muss. 

Da eine solche Fehlerhäufigkeit für 
ABACUS nicht akzeptabel ist, setzt 
das Unternehmen auf besondere 
Qualitätssicherungsmassnahmen. 
Dazu dienen spezielle Werkzeuge 
und Prozesse, die für die Quali
tätsförderung und die Qualitäts si 
cherung bei der Software ent wick
lung zum Einsatz kommen. 

Wie in jedem Produktionsbe- 
trieb ist es auch bei der Software-
Pro grammierung unerlässlich,  
lau  fende Entwicklungen mit einer  
strengen Qualitätskontrolle zu  
begleiten. Damit sich die Qualität  
der Software pro dukte von Version  
zu Version kontinuierlich steigern 
lässt, hat ABACUS in den letzten 
Jahren grosse Anstren gungen unter-
nommen und beträchtliche Investi -
tionen in die Qualitäts prozesse  
und Test prozeduren getätigt.

Qualitätskontrolle automatisieren
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terlagen vereinfacht. Die automa
tische Versionierung der Doku men te 
ermöglicht zudem eine lü  cken lose 
Nachvollziehbarkeit der ge  tätig ten 
Änderungen.

Ressourcenplanung verbunden 
mit dem Fehlertracking und 
Code-Review 
 Als eigentliches Hauptfüh
rungs instrument wird ein Soft
wareWerkzeug eingesetzt, das der 
Erfassung von Neuerungen, Ideen, 
Projekten und deren Unteraufgaben 
dient. Es ist modular aufgebaut und 

beinhaltet zudem die gesamte Res
sourcenplanung der Mitarbei ten
den, die Zeitpläne und die budge
tierten Mittel der einzelnen Ent 
wick lungsabteilungen. Die Pla nung 
ist direkt mit den entsprechenden 
Projekten verknüpft, so dass Unter 
oder Überschreitungen der Zeit 
pläne eines Projekts jederzeit er 
sichtlich sind.

Darin sind zudem sämtliche Fehler, 
Verbesserungen oder Wünsche er 
fasst, unabhängig ob sie von 
ABACUS Mitarbeitenden, Vertriebs
partnern oder Kunden festgestellt 
wurden. Das ermöglicht nebst der 
zeitlichen Terminierung die Nach
verfolgbarkeit respektive die Rück
verfolgbarkeit der verschiedenen 
Fälle oder Fehler. Bei Fehler kor rek

eingecheckt und darin verwaltet. 
Eine Versionsverwaltung beinhaltet 
aber nicht nur Programmcode, 
son dern auch sämtliche übrigen 
Dateien, die in Formaten wie bei
spielsweise xml, doc und pdf für 
eine bestimmte Version benötigt 
werden. Der Inhalt dieser Ver  sio ns
verwaltung dient als Grundlage 
einer installierbaren Version als 
Master auf einer DVD oder als Ser 
vicepack. 

Testen, auflisten und filmen
 Je nach Entwicklungsstand 
und Zeitplanung werden von den 
aktuellen ABACUS Versionen wö 
chentlich, bei Bedarf sogar täglich, 
komplette Versionen als sogenann
te interne TestMaster erstellt. Die 
se werden dazu verwendet, um 
sämt liche Applikationen und Optio
 nen umfangreichen Tests zu unter
ziehen. Dafür kommen mehrere Va 
rianten zum Zug.

Individualtest
Der Individualtest ist ein Über 
prüfungsverfahren, das ein Experte, 
in der Regel ein Produktver ant
wort  licher oder ein erfahrener Sup
porter, händisch durchführt. Damit 
werden Fehlerkorrekturen über
prüft und die Umsetzung von Wei 
terentwicklungen kontrolliert.

turen oder anderen Code än de run
gen ist auch festgehalten, ob ein 
sogenannter CodeReview not
wendig ist. 

Das "Vier-Augen-Prinzip"
Wie etwa beim Redigieren eines 
Doku ments werden auch die Ar 
beits ergebnisse der Software ent
wickler durch eine zweite Person im 
sogenannten CodeReview über 
prüft. Die Protokollierung der Er 
geb nisse und Kommentierung des 
Programmcodes, der nach jedem 
Review geändert werden muss, 
wird ebenfalls festgehalten.

Testumgebung der Entwickler
Für jede Änderung, die ein Ent
wickler an seinem JavaCode vor
nimmt, seien dies Korrekturen, 
Verbesserungen oder neue Funk tio
nen, erstellt der Entwickler gleich
zeitig eine dafür vorgesehene Test
routine. Testroutinen ermöglichen 
es den Programmierern, ihre Klas 
sen oder Methoden jederzeit auto
matisch laufenden Tests zu unter
ziehen. Die Ergebnisse werden 
farb  lich grün oder rot gut erkenn
bar aufbereitet. 

Durch diese beiden qualitäts 
si  chern den Massnahmen lassen 
sich vorhandene Mängel in der 
Imple men tierung wie Fehler, 
Unklarheiten und Nichteinhaltung 
von Richt linien bereits im Ansatz 
erkennen und verbessern.

Versionsverwaltung
 Sämtlicher Source respekti
ve Quellcode wird in einem zentra
len Versionsverwaltungsprogramm 

Aktuell

Durch qualitätssichernde 
Massnahmen lassen sich 
vorhandene Mängel be -
reits im Ansatz erkennen 
und verbessern.

Eine Version wird erst 
dann ausgeliefert, wenn 
sämtliche Checklisten 
fehlerfrei ausgeführt 
worden sind.
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vergleichen und allfällige Diffe
renzen zu analysieren. Somit ist 
eine hohe Testsicherheit selbst bei 
komplexen und umfangreichen 
Tests gewährleistet. 

Virtuelle Testumgebung
 AbaTest ist eine Serverfarm, 
die auf VMware basiert. Sie ermög
licht es jedem ABACUS Mitar bei
tenden, jederzeit eine bestimmte 
Programmversion auf einer vorge
wählten BetriebssystemUmge
bung als virtuelle Maschine zu er 
stellen.

Er hat somit die Wahl zwischen  
ei    ner Windows, Linux, oder Mac 
OSXVersion, der ABACUS Version 
inklusive Servicepack, der Instal la
tionsart und Datenbank sowie nach 
Bedarf zusätzlichen spezifischen 
Mandantendaten. Damit ist garan
tiert, dass innerhalb kürzester Zeit 
eine virtuelle Maschine mit einer 
entsprechenden, bereits vorinstal
lierten ABACUS Umgebung zur 
Verfügung steht, auf der gearbeitet 
und getestet werden kann. 

Testen mit Hilfe von Checklisten 
Eine Checkliste ist eine detaillierte 
Beschreibung von Tests und Kon 
trollen. Dabei wird einerseits zwi
schen Grundchecklisten unterschie
den, welche die Grund funk tio na li
tät einer Applikation abdecken, und 
andererseits ThemenCheck listen, 
die sich auf ausgewählte Bereiche 
konzentrieren und sehr gezielt in 
die "Tiefe" gehen.

Eine Version wird grundsätzlich 
erst dann ausgeliefert, wenn sämt
liche Checklisten fehlerfrei ausge
führt worden sind.

AbaMovie ist ein von ABACUS in 
Java programmiertes Werkzeug, 
mit dem sich händisch erstellte 
Checklisten aufzeichnen und ab 
spie len lassen. Es besteht aus ein
zelnen Sequenzen, die der Produkt
verantwortliche oder Sup porter 

ein     mal "durchspielt", indem er bei
spielsweise in der Lohn software 
einen Mitarbeiter erfasst oder eine 
Lohnabrechnung erstellt und dabei 
gleichzeitig eine RecorderFunktion 
aktiviert. 

Solche individuell aufgezeichneten 
Sequenzen werden zu einem oder 
mehreren "Filmen" zusammenge
führt. Dies ermöglicht es, innerhalb 
der Testumgebung diese Aufnah
men je  derzeit zu starten, das Er 
gebnis mit Ursprungswerten zu 

Kombinierte Testumgebung
 Mit AbaTest in Kombination 
mit AbaMovie besteht somit eine 
Testumgebung, mit der sich virtu
elle Maschinen mit unterschied
lichen Plattformen und unter
schiedlichen ABACUS Versionen 
erstellen und automatisch die defi
nierten AbaMovies ausführen las
sen. Der Benutzer bekommt als 
Resultat lediglich noch eine Mel
dung, ob die AbaMovies reibungs
los durchgelaufen sind oder Se 
quenzen Abweichungen aufgezeigt 
haben.

Vor einer Auslieferung
 Einen Monat vor der Aus lie
ferung einer DVDVersion oder ei 
nes GesamtServicepacks wird die 
dafür vorgesehene Version mit 
sämt  lichen ProgrammCodes und 
Dateien von der Entwick lungs um
gebung entfernt und in einem se 
paraten Verzeichnis abgelegt. In 
diese Umgebung darf ab diesem 
Zeitpunkt keine Neuent wicklung 
mehr eingecheckt werden. In dem 
verbleibenden Monat wird die Ver 

Mit dem Tool AbaMovie lassen sich Checklisten automatisiert abarbeiten.

Servicepacks korrigieren 
etwa hundert Mal mehr 
Fehler als sie selber neue 
verursachen. 
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Bei einem AbaKundensave handelt 
es sich um einen strukturierten 
Pro    zess zur Entgegennahme, Ver 
wal  tung und Ablage von Daten. 
Jeder Eingang einer KundenDa 
tensicherung, sei dies über einen 
UploadAccount oder via Speicher
medium wie USBFestplatte, Stick 
und DVD, wird im Programm Aba
Kundensave erfasst. 

In dieser Umgebung werden mit 
Hilfe eines Workflow Verant  wort
lichkeiten, Zugriffe, Installa tionen, 
Verwendungsdauer und Deinstalla
tionen registriert und kontrolliert. 
Damit wird sichergestellt, dass nur 
berechtigte Per sonen Zugriff auf 
die Kunden daten haben und die 
Daten am Ende des Prozesses auch 
wieder gelöscht werden. 

Fazit
 Es gibt keine Software ohne 
Fehler. Je spezifischer eine Software 
konzipiert ist, umso weniger fehle
ranfällig ist sie, weil sie eng umris
sene Abläufe unterstützt. Je umfas
sender, universeller eine Software 

sion umfangreichen weiteren Tests 
unterzogen, die ebenfalls alle oben 
beschriebenen Testvarianten bein
halten. Während dieser Testphase 
dürfen nur noch Korrekturen ein
gecheckt werden, die aus den Test 
ergebnissen und festgestellten 
Feh lern resultieren.

AbaKundensave
 Ein weiteres wichtiges Puzzle
t eil im QSProzess ist die Hand
habung von Kundensaves. Das sind 
Datensicherungen von Kunden, die 
zwecks Fehler fest stellung oder 
Fehleranalyse von ABACUS instal
liert werden. 

eingesetzt werden soll, desto um 
fangreicher muss auch der Pro 
grammcode ausgestal tet sein, was 
die Fehler an fäl ligkeit entsprechend 
erhöht. Das be  deutet, dass umfang
reiche An  wendungs va  ri an ten einer 
Soft ware nur mit um fang reichen 
Test pro zeduren kon    trolliert werden 
können. Auch wenn trotz aller 
Auto  matisierung die permanenten 
An  pas  sungen und Ände run gen an 
den Sequenzen und Aba  Movies 
sehr zeitaufwendig sind, muss es 
Ziel sein, dass mit dem Ausbau der 
Testmöglichkeiten jeder neuere 
Pro         grammCode we  ni ger Fehler 
aufweisen sollte als seine Vor gän
gerversion. Als weiterer Vorteil er 
gibt sich durch die intensiven Qua
 litätsanstrengungen von ABACUS, 
dass neue Programm versionen sta
biler sind als ihre Vor  gänger. 

Was für andere Softwarehersteller 
gilt, das gilt auch für ABACUS: 
Servicepacks korrigieren etwa hun
dert Mal mehr Fehler als sie selber 
neue verursachen. Und, die auto
matisierte Testumgebung sorgt da 
für, dass ein einmal erreichtes Qua
 litätsniveau eines Programms er 
hal  ten bleibt und somit sukzessive 
weiter erhöht werden kann. 

Eine konfigurierte VM wird mit ausgewählten AbaMovies erstellt und getestet.

Die automatisierte Test-
umgebung sorgt dafür, 
dass ein einmal erreich- 
tes Qualitätsniveau eines 
Pro gramms erhalten bleibt 
und somit sukzessive 
wei   ter erhöht werden 
kann.
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 Software-as-a-Servie (SaaS) 
setzt sich dieses Jahr endgültig 
durch. Bereits per Ende 2013 hat 
ABACUS das 10'000ste Abonnement 
von AbaWebTeuhand gefeiert. 
Allein im Januar sind 400 weitere 
dazugekommen. Zu den bisher 
knapp 7'000 Anwendern, die via 
Internet ihre Business Software im 
Mietverfahren beziehen, kämen 
ver  mehrt auch Unternehmen dazu, 
die bei ihren Tätigkeiten wenig bis 
gar nichts mit IT zu tun hätten, 
kommentiert Joël Ben Hamida,  
Lei  ter Business Development von 
ABACUS. Dazu gehört das Hauswar-
tungsunternehmen Easy Clean 
Sau        berkeit & Hygiene aus dem zür-
cherischen Urdorf. 

beiden Verantwortlichen, sie an -
fangs Fünfzig und ihr Partner Max 
Glutz anfangs Sechzig, noch über 
keine Erfahrungen mit einer On -
line-Lösung bei der Business Soft -
ware verfügten. Zu schlecht, so 
Edith Eller, hätte das bisherige Sys -
tem funktioniert: Weder liessen 
sich damit die Löhne für die Mit ar -
beitenden speditiv erledigen, noch 
war man mit den Leistungen, der 
für die Software zuständige Be -
treuungsfirma zufrieden. Denn als 
Dienstleister, der auch in der Zeit 
nach den regulären Büroöff nungs-
zeiten tätig ist, sei man da  rauf an -
gewiesen, auch nach 18.00 Uhr 
sup  portmässig bedient zu werden, 
erklärt Tanja Klose, Assistentin der 
Geschäftsleitung und Verant-
wortliche für das Back-Office der 
Reinigungsfirma.

Allzeit bereit, immer bereit
 Nachdem man bei Easy Clean 
bereits mit Microsofts Geschäfts-
suite Office 365 positive Erfah-
rungen bezüglich Cloudlö sungen 
gemacht hatte, entschloss sich die 
Geschäftsleitung, auch ihre Busi-
ness-Administration neu mit Hilfe 
einer Mietlösung via Internet zu 

erledigen. Der Entscheid zum 
Wech  sel wäre relativ leicht gefal-
len, berichtet Geschäfts leitungs-
mitglied Edith Eller, obwohl die 

Immer mehr Firmen beziehen ihre be 
triebswirtschaftliche Lösung aus der Cloud. 
Dazu zählt auch das Urdorfer Unternehmen 
Easy Clean, das Haus wartungen, Reinigungen 
aller Art, technischen Dienst, Gartenpflege 
sowie weitere Dienstleistungen für Verwal
tungen und Private im Gross raum Zürich 
anbietet. Sie hat das 10'000ste Abonnement 
von AbaWeb Treuhand gelöst. Damit erledigt 
sie sämtliche Geschäfts prozesse von der 
Stundenerfassung über die Fakturie rung bis 
zur Finanzbuch haltung und dem papierlosen 
Dokumenten management.

Auch Reinigungsfirma setzt auf Software  
aus der Cloud – 10'000 Abonnements mit 
AbaWebTreuhand

Nach der Fakturierung 
werden sämtliche Origi
nal  dokumente digitali
siert und via Internet 
direkt beim jeweiligen 
Auftrag hinterlegt.

t r e u h a n d
abacus business software



14

Die Forderungen an eine neue Soft-
 ware waren klar: Sie sollte dazu 
bei  tragen, sowohl den administra-
tiven Aufwand zu reduzieren als 
auch die elektronische Dokumen-
tation und Archivierung der Kun-
denaufträge sowie der Kreditoren-
rechnungen zu vereinfachen. Last 
but not least forderte die Firmen -
leitung, dass sich die Lösung orts -
unabhängig betreiben lassen müs -
se, da sie längerfristig in der Lage 
sein sollte, damit ihr Geschäft vom 
Home-Office aus zu managen oder 
auch vom Ferienort aus Zugriff auf 
die gesamte Buch  haltung zu haben. 
Alle genannten Faktoren verwiesen 
auf eine SaaS-Lösung.

Da Tanja Klose bei ihrem vorhe-
rigen Arbeitgeber bereits gute Er -
fahrungen mit der ABACUS Soft -

der Nacht abnehmen, war der 
Draht zueinander rasch gefunden. 

Umsetzung
 Erklärtes Ziel war es, dass 
ABACUS den gesamten Workflow 
abdecken sollte. Die Implemen-
tierung der Lösung wurde von 
Ernst + Partner realisiert aufgrund 
der von Tanja Klose dokumentier-
ten Firmenabläufe. Die infrastruk-
turellen Anpassungen führte der 
ABACUS Partner gemeinsam mit 
der Hosting-Spezialistin Swiss IT 
Partner durch. Artel Treuhand 
ihrerseits hat den Lohnmandanten 
aufgebaut und ist für den Support 
der ganzen ABACUS Installation 
zuständig. 

Heute werden bei Easy Clean die 
ausgeführten Arbeiten und geleis-

ware gemacht hatte und auch Artel 
Treuhand ihrer Klientin Easy Clean 
die SaaS-Lösung AbaWeb Treuhand 
ans Herz legte, brauchte es nur 
noch einen kleinen Schritt bis zur 
definitiven Entscheidung. Der Kon -
takt zum Horgener ABACUS Partner 
Ernst + Partner erfolgte aufgrund 

einer Empfehlung der Treuhänderin, 
die sich ihrerseits in Sachen SaaS-
Implentierung und -Betreuung auf 
ihn verlässt. Da die Mitarbeitenden 
von Ernst + Partner keinen Dienst 
nach Vorschrift leisten, sondern 
den Telefonhörer bei ausserordent-
lichen Situationen auch mitten in 

Aktuell

"Die ABACUS Software 
via Web erleichtert unsere 
Büroarbeiten massiv". 

Joël Ben Hamida, Leiter Business Development von ABACUS gratuliert dem Team von Easy Clean zum 10'000. Software-Abonnement.
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Easy Clean Sauberkeit & Hygiene GmbH

Die Firma wurde 2001 von Max Glutz und Edith Eller gegründet, hat 
seitdem ihren Sitz in Urdorf und zählt 30 Mitarbeitende. Standen pri-
mär Reinigungen im privaten Sektor und Hauswartungen im Vorder-
grund, konnte das Angebot nach kurzer Zeit um den technischen Be -
reich und Umgebungspflege erweitert werden. Zu den Kunden im 
Grossraum Zürich zählen diverse Verwaltungen und Private im Technik-, 
Garten- und Reinigungsbereich. Nach der Devise "Alles aus einer 
Hand“, bietet Easy Clean ihrer Kundschaft individuelle Lösungen zu 
fairen Preisen an. Dazu gehören Dienstleistungen von Wohnungsabgaben 
inklusive Erstellen der Abnahmeprotokolle über Instandsetzung mit 
Bodenleger-, Maler-, und Sanitärarbeiten, Endreinigungen, Übergaben 
an neue Mieter, Reinigungen aller Art, Spezialeinsätzen wie Skywork, 
Bügeldienste, Gartenpflege, Betreuung von Anlagen und Reparaturen 
im Haustechnikbereich bis hin zum Schneeräumen. 
www.easy-clean.ch

früh, meint Edith Eller. Die Um  stel-
lung erfolgte schliesslich erst letz-
tes Jahr. "Da uns die Zu  sam  men  -
arbeit mit kompetenten IT- Partnern 
wichtig ist und bis jetzt alles tadel-
los läuft, sind wir mit der gewähl-
ten Lösung mehr als glücklich“, 
resümiert sie zufrieden. In der Tat 
arbeitet sie und ihr Team dank der 
Finanz soft ware, der Lohnbuch hal-
tung, der Scanning-Lösung mit 
Archivierung, sowie der Faktu rie-
rung von ABACUS heute viel mo -
derner, schneller und effizienter als 
je zuvor. "Die ABACUS Software via 
Web", sagt sie, "erleichtert unsere 
Büroarbeiten massiv". 

Bereits jetzt sind Überlegungen im 
Gang, Mitarbeitende von Easy 
Clean mit iPad und AbaSmart aus-
zurüsten. Das wünschen sich ins-
besondere die Reinigungsequipe 

teten Stunden der Mitarbeitenden 
auf Rapportformularen festgehal-
ten, die anschliessend in der Auf -
tragsbearbeitungssoftware via In -
ter  net erfasst werden. Nach der 
Fakturierung werden sämtliche Ori-
ginaldokumente wie die Rap por te 
und Fakturen sowie weitere Daten 
aus dem Unterhaltdienst inklusive 
Fotos und Kundeninfor mationen 
mit dem Programm Aba Scan digi-
talisiert und über die AbaScan Up -
load-Funktion via In  ter  net direkt 
beim jeweiligen Auf  trag hinterlegt. 

Die Löhne werden ebenfalls via 
Internet auf dem LohnLight von 
AbaWebTreuhand erstellt, so dass 
die Zahlung über die E-Banking 
Schnittstelle in der ABACUS Soft-
ware direkt der Bank weitergeleitet 
werden kann. Analog wird mit den 
Kreditorenzahlungen verfahren, die 
gleichzeitig in der Fibu ohne manu-
elle Eingriffe verbucht werden.
 
Geglückter Start
 Um erzielte Kostenein spa-
run gen und Effizienzsteigerungen 
ge  nau zu beziffern, sei es noch zu 

und die Technikabteilung, die be -
züglich Zeitersparnis und Ar  beits-
vereinfachung mit Hilfe des mobi-
len Service- und Vertrags manage-
ments vor Ort beträchtlich profitie-
ren könnten. 

Für Auskünfte zur realisierten Aba-
Web-Lösung wenden Sie sich an:

Ernst + Partner AG
Patrick Ernst
Seestrasse 129
CH-8810 Horgen
Telefon +41 44 718 22 33
info@ernst-partner.ch
www.ernst-partner.ch

AbaWebTreuhand bei 
Easy Clean

• Auftragsbearbeitung/
Fakturierung

• Debitoren-/Kreditoren-
buchhaltung

• AbaScan/Archivierung
• Lohnbuchhaltung 
• Finanzbuchhaltung 

4 Benutzer
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Wichtigste Neuerungen der Version 2014  
auf einen Blick 

Die ABACUS Version 2014  
wartet mit einigen wichtigen 
Innovationen auf. Diese wurden in 
den vergangenen zwei Jahren von  
langer Hand vorbereitet und um- 
gesetzt. Darunter dürfte zweifellos  
die neue Business Prozess Engine 
herausragen, die aus der ABACUS 
Software eine prozessorientierte  
ERP-Software macht. 

 Eine grössere Veränderung 
haben die Softwaremodule Lohn 
und Human Resources auf dieses 
Jahr erfahren. Die Funktionen des 
bis anhin als separates Programm 
angebotenen Human Resources 
wur  den in die Lohnsoftware inte
griert. Dies betrifft die Bewer ber
verwaltung, das KnowledgeMa 
nage ment, die Konto/Gegen stands 
verwaltung sowie den Stellen
stamm mit Organisationstruktur 
und Organi gram men.

Auch bei den verschiedenen Mo 
bilanwendungen für das iPad sind 
mit der Version 2014 Neuerungen 
zu verzeichnen. Und last but not 
least wird in einem ersten Schritt 
die Finanzsoftware mit dem  Portal 
MyAbacus versehen, das Dashbord 
und Histogramme enthalten kann 

Technik

• 4AugenPrinzip in der Benut
zerverwaltung. Nach dem  
Akti veren müssen Änderungen 
in der Benutzerverwaltung von 
einer zweiten Person, dem soge
nannten Überwacher, bestätigt 
werden. Erst dann werden die 
Änderungen in der Benutzer  
ver waltung aktiv.

Tools

Business Prozess Engine

• Freigabe der Prozess Engine mit 
der Version 2014.

• Prozesse lassen sich nun über 
das AbaMenu, die ProzessInbox 
und den ProzessScheduler 
ebenso wie die Ablaufsteuerung 

und ABACUS Anwender in die Lage 
versetzt, ihre Daten individuell 
zusammenzustellen und zu präsen
tieren.

Programmübergreifende 
Neuerungen

Allgemein

• Ab der Version 2014 wird ein 
Mustermandant ausgeliefert, der 
auf dem Schweizer Konten rah
men KMU Auflage 2013 basiert.

• Mit MyAbacus steht ein Infor
mationssystem zur Ver fügung, 
das verschiedene Dashboard  
zur Darstellung von Kennzahlen  
und Histogramme zur Analyse 
von Finanzzahlen anbietet (vgl.  
Arti kel in dieser PagesAusgabe 
auf Seite 22).
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in den Programmen Auftrags be
arbeitung, Service/Vertrags ma
nagement und der Leis tungs/
Projektabrech nungs soft ware 
starten.

• WindowsVerzeichnisse können 
überwacht werden. Sobald Da 
teien in diesem Verzeichnis er 
stellt oder kopiert werden, wird 
ein Prozess gestartet.

• Versand von PDFFomularen als 
Aufgabe.

• Versand von Standardaus wer
tun  gen im Rahmen eines Pro
zes ses in den Formaten PDF,  
CSV, XLS und DOC.

AbaReport 

• Einfache Möglichkeit für eine 
"Restausgabe" in Diagrammen, 
wie etwa über die umsatzstärks
ten fünf Debitoren und die 
übrigen Kunden zusammenge
fasst. 

• Auswertungen aufgrund eines 
berechneten Gruppentotals dank 
erweiterten Eigenschaften  
sortierbar. Kundenumsatzlisten 
lassen sich absteigend nach 
Regio nen ohne Zwischenreports 
er  stellen.

• Frei definierbare Textfelder  
re  portübergreifend und in  
mehreren Sprachen speicherbar, 
so dass eine mehrfache Über 
set zung der gleichen Texte in 
einzelnen Reports entfällt.

• Seitenfussberechnung von un 
ten, damit ein Fusstext auch bei 
verschiedenen Kriterien immer 
zuunterst auf der Seite beginnt. 

• Einfache Unterscheidung von 
Kunden aus verschiedenen 
Ländern für den Druck eines 
Einzahlungsscheins. Verhindert 
die mehrfache Pflege des glei
chen Reports für verschiedene 
Kunden.

• Zusätzliche Möglichkeiten für 
die Feldumrahmung, um ein
fache Gitternetze über Auswer
tungen zu legen.

Applikatorische  
Neuerun gen

Finanzbuchhaltung

• Erweiterung des Zugriffsschut
zes auf Konto und Kostenstellen 
auf die Bereiche Buchen, Aus 
werten und Stammdaten. Zu 
sätzlich besteht keine Begren
zung mehr auf vier Benutzer
kategorien. 

• Zusätzliches Programm, um aus 
Planbuchungen Budgetwerte 
oder aus Budgetwerten Plan  
bu chungen sowie Umlage
buchungen zu erstellen.

• Freie Definition der Benutzer
felder für Stammdaten wie Kon 
ten und Kostenstellen mit Inte
gration in die Kennzahlen für 
weitere Berechnungen beispiels
weise von Umlageschlüsseln.

• Anlageninformationen direkt  
auf der FibuBuchung erfassbar 
wie etwa für Barverkäufe.

• Deutschland: EBilanz, Sonder
vorauszahlung auf USTVoran
meldung.

Debitorenbuchhaltung

• Direkte Kontoeingabe bei der 
Funktion "Manuelle Rückzahlung 
von Vorauszahlungen" realisiert.

• Stornomöglichkeit von ESR
Zahlungsläufen wie auch einzel
nen ESRZahlungen ohne  
Um  wege.

• Fehlerhaft importierte ESR 
Zah   lungen können abgelehnt 
werden.

• SEPA Lastschriften Deutschland 
löst die alten Einzugsverfahren 
"ABBUCHUNG & EINZUG" ab.

• Kundensaldoliste zeigt in einer 
Zeile den jeweiligen Saldovor
trag, die fakturierten Belege, die 
erhaltenen Zahlungen und den 
daraus resultierenden Saldo je in 
einer eigenen Spalte pro Kunde.

Kreditorenbuchhaltung

• Funktionserweiterung der Vi 
sums kontrolle mit zusätzlichen 
Möglichkeiten der detaillierte
ren, automatisierten Steuerung 
des Visumsverlaufs eines Belegs:

  Mehrere Visumsstrukturen  
 ermöglichen unterschied 
 liche Visumswege für unter

  schiedliche Arten von Belegen
  Individuell definierbare   

 An  zahl von Mehrfachvisa für  
 die exakte Bestimmung der  
 Anzahl der Unterschrifts be 

  rechtigten für die Freigabe  
 eines Belegs

  VisumsUserPool als zusätz 
 liche Ebene der Visums struk 

  tur mit der Möglichkeit, dem  



Programme, Produkte, Technologien18

 "anonymen" Pool mehrere  
 Visumsberechtigte zuzu 
 teilen, die einen Beleg mit  
 ihrem Visum zur Zahlung  
 freigeben.

  Bestimmung eines Rech   
 nungs prüfers als allerletzte  
 Instanz für die Kontrolle der  
 zur Zahlung freizugebenden  
 Belege.

Lohnbuchhaltung/HR

• Übernahme der Buchungen aus 
AbaProject ohne vorherigen 
Buchungslauf.

• Bewerberverwaltung komplett 
überarbeitet. Prozesse individuell 
auf den jeweiligen Bewerber
prozess einer Firma anpassbar.

• Stellenstamm komplett überar
beitet mit vielen zusätzlichen 
Möglichkeiten.

• Zusätzliche Organisations struk
turen für die Abbildung der  
Fir  menorganisation. 

• Grössere Flexibilität bei den  
Or  ganigrammen und deren  
Dar  stel  lung.

• Option Mehrfachanstellung 
erlaubt das Führen von ver
schie denen Anstellungsver hält
nissen.

• Zeitkonten für die Abbildung 
von Ferien, Überstunden und 
Überzeitreglementen.

• Employee Self Service (ESS)  
mit ersten Prozessen wie zum 
Bei spiel das Abholen der  
eigenen Lohnabrechnung.

Electronic Banking

• Europäisches Zahlungsformat 
SEPA implementiert. Das deut
sche DTA Inlandformat IZV  
wird durch SEPA XML ersetzt.

• Diverse Electronic Banking
Direktschnittstellen wurden wo 
möglich um die Zertifikatslogik 
für eine höhere Sicherheit und 
bessere Automatisierung der 
Verarbeitungsprozesse erweitert.

• Importfunktion des Bankstamms 
um die Stammdaten von 
Deutschland und Österreich 
erweitert.

Anlagenbuchhaltung

• Anzahl der möglichen Ge 
schäfts    jahre auf 99 erhöht wie 
in der Finanzbuchhaltung sowie 
Limite der gleichzeitig offenen 
Geschäftsjahre auf 20 erhöht 
(bisher nur zehn gleichzeitig 
offene Jahre).

• Bessere Kontrollmöglichkeit im 
Abschreibungsprotokoll dank der 
zusätzlichen Information, ob der 
errechnete Betrag der automa
tischen Abschreibung mit einer 
manuellen Buchung oder einem 
Zielwert übersteuert wurde.

• Anlagenspiegel mit der Infor  ma
tion über Kategorie oder Ge 
schäftsbereichwechsel von An 
lagen während dem Ge  schäfts
jahr mit dem zusätzli chen  
Re  portTyp "zeitabhängige  
Re  porte".

Auftragsbearbeitung

• Auftrags und Bestellablauf 
bestimmen wieder die Debito
ren und Kreditorenbelegart.

• Vorlagen für das Kopieren und 
Generieren von Aufträgen, 
Bestellungen und Stammdaten 
lassen sich durch den Benutzer 
selbst bestimmen.

• Pro Auftrags und Bestellablauf 
ist der Vorschlag für den Gut
schriftprozess individuell defi
nierbar.

• Verbrauch pro Produktvariante 
ist in der Einkaufsdisposition 
ersichtlich, falls Lagerführung 
pro Produktvariante.

• Preisfindung für Verkauf und 
Einkauf ist alternativ auch über 
eine ExcelTabelle möglich.

• Einem Kunden zugeordnete 
"UStIdNr." (UmsatzsteuerIden
tifikation für innergemeinschaft
liche Lieferungen in der EU) ist 
aus der Ablaufsteuerung des 
Verkaufs online validierbar.

PPS

• Erweiterte Selektionen, Filter 
und Anzeigen im Planmanager.

• Planmanager ist auch nur im 
Lesemodus verwendbar.

• Nach erfolgter Feinplanung kön
nen Produktionsaufträge oder 
einzelne Arbeitspositionen im 
Planmanager fixiert werden.

• Ausschussmengen bei Stun den
rückmeldungen analog den  
Gut stückmengen.

• Ablaufaktion "SSCCgenerieren" 
für den Druck von Etiketten aus 
dem Produktionsauftrag für den 
Versand.
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• Bei Verwendung eines Direkt
lagers sind auch negative  
Fertig meldungen zulässig.

• Fertigung von reinen Produk
tions chargen mit eindeutig 
fixierter Chargennummer  
(one batch production).

E-Business AbaShop

•  Dokumente aus der Auftrags
bearbeitung wie Lieferscheine 
und Rechnungen lassen sich auf 
dem AbaShop als EDokumente 
den Kunden zur Verfügung  
stellen.

•  Änderungen des Auftragsstatus 
sind beliebig oft auf dem Aba
Shop nachführbar mit automa
tischer Information des betref
fenden Kunden via EMail  
über die StatusÄnderung. 

•  Sämtliche einem Produkt zuge
ordneten Objekte wie PDF 
Da  teien, AudioDaten und Filme 
können auf dem AbaShop zur 
Verfügung gestellt werden.

•  Empfang von EDokumenten 
wie LieferantenLieferscheine 
und Rechnungen ist im Ein
kaufs modul möglich mit gleich
zeitigem Abgleich der ur sprüng
lichen Einkaufsbe stellung.

E-Business AbaNet

• AbaNetWebAccess wurde mit 
Funktionen wie "Anzeige aller 
EDokumente aus AbaShop  
und AbaNet" oder "Anzeige der  
De  tails einer ShopBestellung  
im AbaShop" erweitert.

• ERechnungen, die über Conex
trade versendet wurden, können 
direkt in der ABACUS Software 
archiviert werden.

• Digital signierte EDokumente 
sind auch über STEPcom  
empfangbar. 

• Daten aus der Leistungs/Pro
jekt abrechnung AbaProject sind 
in ERechnungen verwendbar. 

AbaShop

• Übermittlung der Adressän de
rungen von ShopKunden an  
den ShopBetreiber ist ohne  
eine Be  stellung möglich.

• Stammdaten aus der Leistungs/
Projektabrechnungssoftware 
AbaProject sind auch im  
Aba  Shop verwendbar.

• Produktklassierung lässt sich zur 
effizienteren Produktsuche über 
frei definierbare Produktmerk
male wie Marke, Farbe und Preis 
filtern. 

• Volltextsuche mit einer intelli
genten AutoCompleteFunktion 
für eine komfortable Produkt
selektion.

• StandardDesigns und Standard
Seiten des AbaShop auch in 
HTML5 und CSS3 für Smart
phones und Tablets.

Service-/Vertrags manage ment 

• Anlagen aus der Anlagenbuch
haltung sind in der Service dis
position für die Einplanung von 
Maschinen auf einen Service
auf trag, wie etwa eine LKW
Planung, integrierbar.

• Häufig verwendete Menüfunk
tionen sind als Button auf der 
Maske platzierbar wie zum Bei
spiel für eine effiziente und in 
tuitive Erstellung eines Service
auf trags aus dem Objektstamm.

• Zusätzliche Ablaufschritte lassen 
sich ad hoc in der Ablauf steue
rung einfügen, aber auch  
lö  schen oder verschieben, damit 
etwa der Ablaufschritt "Dispo
nieren" übersprungen werden 
kann, weil der Servicetechniker 
bereits vor Ort ist.

Leistungs-/Projektabrechnung 

• Buchungen können aus Aba 
Project in die Lohnabrechnung 
übernommen werden, damit  
der Lohnbuchhalter nicht jeden 
Monat einen BatchLauf aus
führen muss.

• Zeitkonten für die Abbildung 
von Arbeitsverträgen wie GAV 
mit frei definierbaren Regeln für 
die Verbuchung aus AbaProject 
und der Lohnabrechnung.

• Häufig verwendete Menüfunk
tionen sind als Button auf der 
Maske platzierbar für ein effizi
enteres Arbeiten wie beispiels
weise der Button "Projekt kopie
ren", damit sofort ein Pro jekt 
kopiert werden kann.

• Projektspezifische Informationen 
lassen sich in der Kopf und 
Fuss zeile bei der Abrechnung 
darstellen. Vorschläge können 
ad hoc beim Abrechnen mit 
zusätzlichem Text ergänzt  
werden.
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  Begleitschreiben/Liefer   
 scheine mit Kundeninfor ma  
 tionen aus der Debitoren  
 buchhaltung mit Mahnstufe,  
 MWSTNummer, Rech nungs  
 nummer und Betrag

  Kundenspezifische Informa  
 tionen aus Service oder  
 Ver  kaufsaufträgen und  
 Ver  trägen. 

• Beim Erstellen von Seriendo ku
menten lassen sich Aktivitäten 
anhand von Formeln generieren, 
die variabel auf den Empfänger 
oder Absender abgestimmt sind, 
wie etwa die Zuteilung einer 
Aktivität zur jeweiligen An 
sprech person des Empfängers.

• Bei der optionalen Dubletten
kontrolle lassen sich gefundene 
Dubletten zu einer Adresse  
zu  sammenführen und der 
bestehende Adressstamm  
bereinigen.

Archivierung/AbaScan 

• Übersichtliche Darstellung aller 
bei einem Benutzer sich in 
Arbeit befindlichen Dokumente. 
Solche Dokumente sind für 
andere Benutzer gesperrt, damit 
sich mehrere Benutzer bei gleich
 zeitiger Bearbeitung eines Doku
mentes keine getätigten Ände
rungen überschreiben können.

• Damit keine übermässige 
Speicherbeanspruchung des 
Servers erfolgt, werden in der 
Vorschau nur noch Dokumente 
von maximal 2 MByte angezeigt 
(Limite anpassbar). 

• Auf einen Blick erkennbar, welche 
Dossiers Dokumente enthalten 
und welche leer sind.

• Zusätzliche Ablaufschritte lassen 
sich ad hoc in der Ablauf steuer
ung einfügen, aber auch löschen 
oder verschieben wie zum Bei
spiel bei Bedarf eine Projekt akti
vität "Kundenbesuch" im Ablauf 
hinzufügen.

• Zellen in tabellarischen Aus
wertungen sind formatierbar  
für das farbliche Hervorheben, 
wie etwa für negative Zahlen 
zur besseren Lesbarkeit.

Adressmanagement 

• Navigationsleiste mit integrier
ter Adress und Kontaktliste  
für das schnelle Navigieren im 
Adressstamm über Sammlungen, 
Selektionen und Gruppierungen.

• Führen von Strasse und Haus
nummer in voneinander ge 
trennten Feldern für spezifische 
Anforderungen an Schnitt stellen 
zu Drittpro grammen und  
externe Formulare wie zum 
Beispiel amtliche Formulare.

• Einzeldruckfunktion von Akti 
vi täten zum Beispiel Adress
stammblatt für einen schnellen 
Überblick über wichtige, noch 
pendente Aufgaben zu einer 
einzelnen Adresse.

• Mehrstufige und applikations 
übergreifende Daten für Serien
brief versände anhand von Re 
portDatenquellen verwenden 
und einbinden:

  Kontaktperson zu einer   
 Ver bindungsadresse des   
 Emp fängers

Branchenlösungen 

AbaBau 

• Unterstützung von Leistungs
verzeichnissen in Fremdwährung.

• Bei Leistungspositionen mit 
Glie derungen kann die Analyse 
direkt auf der Leis  tungs  position 
erfasst werden. Die "generelle 
Analyse" gilt für alle Glie de 
rungs  positionen in  ner   halb der 
entsprechenden Leis  tung.

• Unterstützung der Branchen
verbände JardinSuisse inklusive 
Pflanzkatalog und Suissetec  
ab Servicepack Mai 2014.

• Eröffnung von Unterprojekten 
auch in Projekten mit bestehen
den Aufträgen möglich.

• Kalkulationselemente wie Pro 
dukte, Kostenelemente, Kalku 
la tionsansätze, Kostenzurech
nungs  arten und Mit tellöhne 
sind pro Offertver sion möglich.

• iPadTagesrapport ist inklusive 
Lieferscheinerfassung verfügbar. 
Mit der Lieferscheinerfassung  
ist eine einfache und speditive 
Er  fassung eingehender Liefe run
gen auf der Baustelle möglich.

• Rechnungstyp "Akonto prozen
tual" erlaubt dem Anwender 
eigene Bezeichnungen, Vertrags
werte und prozentuale Arbeits
schritte zu definieren.



AbaImmo 

• Verrechnung von Mieten ist als 
ERechnung möglich.

• Pro Vertragsverhältnis kann 
definiert werden, dass alle Ob 
jektverträge in einem Debitoren
beleg verbucht werden.

• Bei der Heiz und Nebenkos ten
abrechnung pro Vertragsver häl t
nis ist definierbar, ob ein Sam 
melEinzahlungsschein für alle 
abgerechneten Objekte erstellt 
werden soll.

• Freie Wahl bei STWEGAbrech
nungen, ob Akontobetrag oder 
die einzelnen Belege und Zah
lungen in der Übersichtsliste 
und in der Einzelabrechnung 
ausgewiesen werden sollen.

• Zusätzliche Honorartypen für 
Neu oder Wiedervermietung.

• Maske der Objektverträge frei 
gestaltbar, damit sich einzelne 
Bereiche ausblenden oder 
schreib schützen lassen.

• Führen des Wohnungsabnah me
protokolls im Immobilienstamm 
mit frei bestimmbarer Gliede
rung. Versand des Protokolls als 
Dokument an das iPad, wo es 
ausgefüllt und wieder zurück 
gesendet werden kann.

• HKNKKosten optional nur noch 
erfassbar, wenn die entspre
chenden Konten in einer Ab 
rechnung berücksichtigt werden.

• Option Bestellanfragen/Be  stel 
lungen ist verfügbar. 
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 Generationen von Buch hal 
tern waren daran gewohnt, dass 
die Auswertungen zu den erfassten 
Buchungen wie den Journalen, Kon
     toauszügen, Bilanzen und Er  folgs 
rechnungen bei ihrer Software nach 
einem ziemlich starren Raster er 
folgten. Das garantiert zwar Ef  fi 
zienz bei der Bericht erstattung und 
den notwendigen Zusatz auf  gaben 
wie etwa der Mehrwert  steu  er ab 
rech nung, doch das Internet und 
mobile Geräte wie Smartphones 
und Tab  letRechner haben in den 
letz  ten Jahren zu einer veränderten 
Erwar tungs haltung bei den Anwen
 dern ge  führt. In den Un  ternehmen 
fordern immer mehr Sachbearbei 
ter, Ab  teilungs verant wortliche und 
nicht zuletzt auch Geschäfts lei
tungen  eine stets aktualisierte und 
zudem orts unab hän gige Ver füg 
barkeit von ge  schäfts rele vanten 

tungs portal namens MyAbacus 
auf      zuwarten. Über dieses lässt sich 
die Benutzerführung sowie der 
individuelle Zugriff auf die Business 
Software mit den darin gespeicher
ten Informationen markant erleich
tern und gleichzeitig die Informa
tionsaufbereitung automatisieren. 
Das Informa tions system baut auf 
HTML auf und gestattet es, ohne 
dass für seine Bedienung Spezial
kenntnisse ge  fragt wären, Finanz
daten direkt aus der ABACUS Soft
ware online abzufragen. 

Für die Benutzung steht eine Art 
Armaturenbrett, ein sogenanntes 
Dashboard, zur Verfügung. Darin 
lassen sich Informationen wie 
Kennzahlen und Reports mit Hilfe 
von "Drag & Drop" individuell zu 
sammenstellen und als Destillate in 
Form von sogenannten Histo gram

Da  ten und In  forma tio nen, die zu 
dem benutzergerecht au  tomatisch 
aufbereitet sein soll ten. Solche 
Ansprüche ha  ben auch vor Business 
Software im All  ge  mei nen und der 
Buchhal tungs  soft  ware im Spezi  ell 
en nicht Halt ge  macht.

Die Antwort darauf sind neue Kon
 zepte, die nun von den Soft ware
entwicklern schrittweise um  gesetzt 
werden. So wird beispielsweise die 
für die erste Hälfte dieses Jahres 
geplante Version der ABACUS 
Business Software in der Lage sein, 
mit einem dedizierten Buchhal

Zeitgemässe Buchhaltungs soft ware 
sollte so einfach zu bedienen und in- 
dividualisierbar sein wie heute ein In- 
for mations portal im Internet. Mit der 
Version 2014 wird die ABACUS Soft ware 
um ein neuartiges Werkzeug namens 
MyAbacus erweitert, das mit seinem 
Funktionsumfang die Finanzan wen dun-
gen in dieser Richtung erweitert. So 
eröffnet sich eine ganz ungewohnte 
Dimensionen in der Buchfüh rung. Es 
erhöht den Be  dienungskom fort und 
automatisiert die Datenauswertungen. 

Programme, Produkte, Technologien

Per Knopfdruck Analysen aus der Buchhaltung

Das Dashboard hilft, dass 
die Buchhaltungssoftware 
von einer neuen Klasse 
von Anwendern als Infor-
mationssystem intuitiv 
bedient werden kann.
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Verfügbarkeit

MyAbacus mit Dashboards und 
Histogrammen ist in der Version 
2014 ab dem Servicepack 1 vom 
Mai 2014 verfügbar.

 men grafisch aufbereiten. Letztere 
dienen der Darstellung von wich
tigen Unternehmens kenn zah len. 
Sie verarbeiten dazu Zahlen aus 
Bilanzkonten oder der Er  folgs
rechnung und zeigen die Entwick
lung der Werte über eine durch den 
Anwender frei bestimmbare Zeit
periode auf. Solche Histo gramme 
lassen sich sehr einfach vom An 
wen  der selbst erstellen. Die Re 
chen funktionen sind selbsterklä
rend und in ihnen können sowohl 
Ist als auch SollZahlen einzeln 
oder miteinander kombiniert dar
gestellt werden. Zusammen mit 
weiteren Selektions kriterien wie 
etwa geografischen Informationen 
und Kundendaten sind den Aus 
wertungen von Daten praktisch 
keine Grenzen gesetzt. 

Dashboard als individuelle 
Programmoberfläche
 Jedes Dashboard lässt sich an 
individuelle Bedürfnisse anpassen. 
Es können darin beliebig viele 
Buttons integriert werden, die den 
Start eines Programms wie bei
spielsweise die Zeiterfassung und 
die Stundenrapportierung aus dem 
"digitalen Armaturenbrett" heraus 
unterstützen. 

Fazit
 Zur Nutzung des neuen 
ABACUS Werkzeugs braucht es 
keine besonderen Kenntnisse der 
Funktionsweise der ERPSoftware, 
obwohl sich hinter der Oberfläche 
der gesamte Funktionsumfang der 
Programmmodule verbirgt. Das 
Dashboard hilft, dass die Buch  hal
tungssoftware von einer neuen 
Klasse von Anwendern als Infor ma
tionssystem intuitiv be  dient wer
den kann. Neuartige Funktionen 
wie die Histogramme sorgen dafür, 
dass komplexe Analysen auf leicht 
verständliche Art grafisch darge
stellt werden. 

Somit bietet sich die Möglichkeit, 
Finanzzahlen aus der Software 
spielerisch und ad hoc zu analysie
ren. Kondensierte Zahlen können 
mit Hilfe einer DrillDownFunktion 
mit einem Klick bis auf Belegebene 
in ihre Details "aufgelöst" werden. 

So lässt sich beispielsweise ausge
hend vom Total der OffenenPosten 
in die Daten "zoomen", welche Kun
den für welche Beträge verantwort
lich sind und welche einzelnen Rech
 nungen konkret dahinter stehen. 

Die Gestaltung des Informationsportals respektive Dashboard lässt sich an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen und mit Ansichten auf Informationen aus der ERPSoftware versehen.

Mit einem Histogramm lassen sich beliebige Werte wie etwa die drei Liquiditätsgrade eines 
Unternehmens über eine bestimmte Zeitperiode darstellen. So kann die mehrjährige 
Entwicklung der Zahlungsfähigkeit auf einen Blick verfolgt werden.

Funktionen wie die 
Histogramme sorgen 
dafür, dass komplexe 
Analysen auf leicht ver-
ständliche Art grafisch 
dargestellt werden.
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 Die Veränderungen, welche 
das Recruiting in den letzten Jahren 
erfahren hat, sind beträchtlich. 
Heu  te müssen Unternehmen po 
ten  tielle Mitarbeitende ebenso von 
sich überzeugen wie umgekehrt. 
Das Finden guter Mitarbeiter ist 
härter und schwieriger geworden. 
Nicht selten spricht man dabei  
ma  r tialisch sogar vom "War for  
Ta  lents", vom "Krieg um Talente". 
Nicht umsonst sehen viele HR 
Verant wortliche im Recruiting die 
wichtigste Aufgabe ihrer Tätigkeit. 
Angesichts dieser Verän  derungen 
hat ABACUS ihre Bewer  berver wal
tung in der Lohn/HRSoft ware neu 
entwickelt. Dabei wurden mehrere 
Ziele verfolgt. 

Besonderes Gewicht ist deshalb auf 
die Effizienz bei der Bearbeitung 
der verschiedenen Arbeitsschritte 
gelegt worden: Bewerbungen sollen 
sich dank der Software möglichst 
schnell und rationell bearbeiten 
lassen. Die ABACUS Bewerber ver
waltung soll den Mitarbeitenden 
der HRAbteilung helfen, dass sie 
möglichst wenig Zeit mit adminis
trativen Tätigkeiten verlieren. Da  zu 
gehört auch, dass sich so schnell 
und automatisiert wie mög    lich die 
"Spreu vom Weizen" trennen lässt. 
Absagen, Bestäti gun gen und Ein la
dungen sollen automatisiert mit 
Hil fe von Serienbriefen oder der Se   
rienmailfunktionen versendet wer
den. Interessante und passende Be 
werbungsdossiers sollen möglichst 
ohne Zeitverlust und Medien brüche 
den Linienverant wortlichen zur 
Verfügung gestellt werden können, 

Hauptziel Prozessunterstützung
 Ein Hauptziel bestand in der 
optimalen Prozessunterstützung, 
unabhängig davon wie unter
schiedlich die Abläufe sind. Jedes 
Unternehmen soll in der Lage sein, 
die eigenen Prozesse in der Be  wer

berverwaltung abzubilden, da  mit 
diese optimal auf die Unterneh
mensbedürfnisse zugeschnit ten 
sind. Ide  aler  weise soll  te ein Be  wer 
ber prozess so auf ein Unternehmen 
ab  gestimmt sein, dass die HRMit
arbeitenden ihre Ar  beitsweise gar 
nicht ändern müs  sen.

Als wichtigste Erfolgsfaktoren 
einer Firma gelten meist die Mitar- 
bei tenden und ihr Know-how. Deshalb 
ist es wichtig, die Suche nach dem 
richtigen Personal, das ein Unter-
nehmen erfolgreich in die Zukunft 
führen kann, zu unterstützen und zu 
optimieren. ABACUS bietet dazu die 
neu entwickelte Bewerberverwaltung. 
Sie ist Teil der Lohn/HR-Software.

Programme, Produkte, Technologien

Bewerbermanagement –  
effizient und prozessorientiert

Heute müssen Unter neh-
men potentielle Mitar- 
bei tende ebenso von sich 
überzeugen wie umge-
kehrt. 
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so dass keine Un  terlagen kopiert 
oder diese einem Mail angehängt 
werden müssen. Damit wird auch 
die Sicherheit bezüglich einem 
sorgfältigen Um  gang mit Be  wer 
bungs dos  siers er  höht. Soge nannte 
ABewer bun gen, also sehr gute 
Dos    siers, sollen so möglichst inner
halb einer kurzen Zeitspanne wei
terverfolgt werden können. 

Von der Online-Anzeige bis  
zur Übernahme in den Personal-
stamm
Stellenausschreibungen
Im Bereich der Personalbeschaffung 
ist eine effiziente Prozessgestaltung 
unerlässlich. Die Durchlaufzeit von 
der Stellenausschreibung bis zur 
Einstellung eines Mitarbeitenden 
sollte möglichst kurz sein. Über das 
Element der Jobgruppe können die 
Stellenausschreibungstexte entwe
der direkt eingegeben oder von der 

zu besetzenden Stelle übernommen 
und ergänzt werden. Die Aus  schrei
bungen lassen sich anschliessend 
entweder auf der eigenen Home
page oder auf verschiedenen Job 
portalen veröffentlichen.

Bewerbungseingänge
Über einen definierten Prozess 
wer  den die OnlineBewerbungen in 
der ABACUS Inbox angezeigt. Sie 
können von dort entweder automa
tisch oder manuell in den Be  wer
berstamm übernommen wer  den. 

Darin wird ein Bewer bungs dos sier 
mit Bewerbungsschreiben und Un   
terlagen angelegt. Vor der Über
nah  me wird eine Dubletten kon
trolle vorgenommen, um mehrfa che 
Bewerberdaten zu vermeiden. Nicht 
nur Bewerbungen per EMail, son
dern auch per Post können zü  gig 
erfasst und verarbeitet werden.

Aktivitäten rund um  
Bewerbun gen
Von der Eingangsbestätigung über 
die Beurteilung der Bewerbenden 
bis hin zur Vertragserstellung kön
nen sämtliche Aktivitäten selber 
definiert und in den Prozess einge
bunden werden. Die Korrespondenz 
mit dem Bewerber lässt sich via  
EMail oder Brief direkt aus der Soft
 ware tätigen. Dabei wird sie au to
matisch im Bewerberdossier ge 
spei chert.

Programmgesteuerte, frei definierbare Aktivitäten helfen HRMitarbeitenden, die adminis tra 
tiven Prozesse bei der Bewerberrekrutierung effizient durchzuführen.

Bewerbungen sollen sich 
dank der Software mög-
lichst schnell und ratio-
nell bearbeiten lassen.
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Kernstück für die Definition der Ak 
ti  vitäten ist die neue Business Pro 
cess Engine der ABACUS Sof  tware. 
Der Anwender kann damit seine 
Ar  beitsprozesse selber bestimmen, 
ebenso die Reihenfolge des Bewer 
berprozesses, durch die man an 
schlies  send bei der Abarbeitung 
Schritt für Schritt geführt wird.

Bewerberübersicht
Die HRAbteilung sollte sich über 
laufende Bewerbungen und offene 
Aktivitäten schnell einen Überblick 
verschaffen können. In der Bewer 
berübersicht können deshalb eige
ne Filter gespeichert werden. Auch 
lassen sich Aktivitäten wie Ein 
gangs  bestätigungen, Absagen und 
Beurteilungen für mehrere Bewer 
ber gleichzeitig auslösen.

Elektronische Beurteilungen 
Bewerberdossiers können innerhalb 
der ABACUS Software elektronisch 
an die Linienvorgesetzten weiter

geleitet werden. Der grosse Vorteil 
dieser Lösung liegt darin, dass Be 
werberdossiers in der ABACUS Soft
  ware bleiben und nicht via Mail    ser
ver weitergeleitet werden müssen 
oder auf einem Schreibtisch lie gen 
bleiben. So wird ein höherer Schutz 
vertraulicher, persönlicher Daten 
vor unberechtigten Einsicht nah men 
erreicht. 

Für die ausgewählten Bewerber lassen sich Aktivitäten wie etwa Einladungen zu einem Vor
stellungsgespräch oder auch Absagen automatisiert erstellen.

Die Kriterien für die Beurteilung von Bewerbern kann sich der HRVerantwortliche in der 
Software auf einfache Weise selber zurechtlegen. Nach erfolgter Bewertung und dem Ent
scheid erstellt das Programm automatisch die entsprechenden Dokumente und verschickt 
diese auf dem vordefinierten Weg.

Kernstück für die Defini-
tion der Aktivitäten ist 
die neue Business Process 
Engine der ABACUS Soft-
ware. 
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Fazit
 Alle Anforderungen an die 
Neu  ent wicklung wurden so umge
setzt, dass die ABACUS Bewerber
verwaltung als optimales Werkzeug 
für den Rekrutierungsprozess ein
gesetzt werden kann. 

Das Tool bietet bezüglich Arbeits
prozesse höchste Flexibilität, womit 
alle Voraussetzungen für eine effi
ziente Bearbeitung der Bewer bun
gen erfüllt sind. 

Die Beurteilungen von Bewer  bun
gen werden gespeichert und kön
nen über den Bewerberstamm und 
über Auswertungen konsultiert und 
auch miteinander verglichen wer
den. Die Linienvorgesetzten sind in 

der Lage, die Erfassung von Beur
teilungen über die ABACUS Inbox, 
über das Portal MyAbacus oder 
auch über das iPad vorzunehmen.

Übernahme in den Personal-
stamm
Wird ein Bewerber eingestellt, kann 
mit Hilfe eines Serienbriefs ein 
Vertrag erstellt werden und sämt
liche Daten lassen sich sofort in 
den Personalstamm übernehmen. 
Über die Business Process Engine 
ist es in einem nächsten Schritt 
möglich, weitere notwendige Pro 
zesse auszulösen, wie zum Beispiel 
die Bereitstellung eines Arbeits
plat zes mit Pult und Computer.

Verfügbarkeit / Kosten

•  Die neue Bewerberverwaltung ist ab der Version 2014 verfügbar. 
•  Option Bewerberverwaltung Fr. 1‘200.– (SingleUser)
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Highlights

• Der Arbeitsprozess kann individuell zusammengestellt und nach 
Belieben automatisiert werden.

• Bewerbungen können innerhalb der ABACUS Software bearbeitet 
und beurteilt werden.

• Transparente Bewerberübersicht durch eigene Filter.
• Übernahme sämtlicher Daten in den Personalstamm.
• Auslösen weiterer Prozesse, wie zum Beispiel die Anschaffung der 

Arbeitsmittel.

Der Arbeitsprozess kann 
individuell zusammenge-
stellt und nach Belieben 
automatisiert werden.
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 Die Programme AbaProject 
und Lohn/HR bieten ab der Version 
2014 die Möglichkeit, sogenannte 
Zeitkonten zu führen. Grundlage 
dazu bilden einerseits die im Lohn/
HR-Modul bereits enthaltenen Per-
 sonalkonten, andererseits der neue 
Zeitrechner.

Anwendung von Zeitkonten
 Mit diesen Funktionen lassen 
sich unterschiedliche Arbeitszeit-
modelle auf eine wesentlich ein-
fachere und komfortablere Weise 
als bisher berechnen, führen und 
bei Bedarf auch Auszahlungen auf-
grund eines Zeitkontensaldos mit 
der Lohn abrechnung vornehmen.

Je nach Branche gibt es unter-
schiedlichste Anwendungen der 
Zeitkonten. Die folgenden zwei Bei-

betreffende Zeitkonto verbucht. 
Das Zeitkonto respektive die damit 
verbundene Regel übernimmt auch 
die automatische Prü fung, ob sämt-
liche oder nur einzelne Krank heits-
tage in der Lohn ab rechnung ausbe-
zahlt wer den müssen.

Arbeitszeitmodelle aus dem GAV
In verschiedenen Gesamt arbeits-
verträgen der Schweiz wie zum 
Beispiel dem GAV für Gleisbau ist 
definiert, dass die Bezahlung für 
Samstagsarbeit mit einem Zuschlag 
von 25 Prozent erfolgen muss. 
Nachtzuschläge hingegen werden 
mit sechs Franken pro Stunde ent-
schädigt. Dazu kommt der klassi-
sche 48-Stun denzuschlag, der zu 
bezahlen ist, wenn ein Mitarbeiter 
über 48 Stunden pro Woche arbei-
tet. Die Berechnung der Auszah-

spiele sollen diverse Funktio na li tä-
ten der Zeitkonten aufzeigen:

Führen von Krankheitstagen
Gemäss Basler und Zürcher Skala 
sind pro Mitarbeiter je nach An  stel-
 lungsdauer gewisse Krankheitstage 
bezahlt. Mit den Zeitkonten wird 

die Anzahl der Krankheitstage au -
tomatisch pro Mitarbeiter während 
der Lohn abrechnung berechnet und 
angezeigt. Gibt der Lohn sach  bear-
beiter dazu in der Lohn ab rech  nung 
die Anzahl Krankheitstage ein, wird 
dieser Wert automatisch auf das 

Muss ein Unternehmen zum Beispiel 
aufgrund eines Gesamtar beits vertrags 
Überzeit- oder Maximal zeitregelungen 
überwachen und die Arbeitszeiten ent- 
sprechend verwalten, empfiehlt es sich,  
dafür die neuen Zeitkonten in der ABACUS 
Software zu verwenden. Damit lassen sich 
auf einfache Weise Zuschläge für Arbeits-
einsätze an Feiertagen, Wochenenden  
und während der Nacht automatisch 
berechnen und ein Saldo darüber führen. 
Die Lösung sorgt für maximale Transpa- 
renz bei komplexen Arbeitszeitmodellen.

Programme, Produkte, Technologien

Arbeitszeitregelungen überwachen mit  
Zeitkonten – Zuschläge richtig auszahlen  
und transparent darstellen

Komplexe und einfache 
Arbeitszeitmodelle lassen 
sich dank den Zeitkonten 
transparent in der ERP-
Software abbilden.
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lungen solcher Zuschläge in der 
Lohnsoftware erledigen ab jetzt die 
Zeitkonten. Es müssen dazu ledig-
lich im AbaProject die geleisteten 
Arbeitszeiten erfasst werden. Den 
Rest erledigt das Regelwerk des 
ent  sprechenden Zeitkontos.

Elemente für das Führen von 
Zeitkonten
 Damit Berechnungen mit 
Wer    ten von der Rapportierung oder 
der Lohnabrechnung ausgeführt 
und auf diesen Konten Bu  chungen 
vorgenommen werden kön  nen, ist 
ein sogenannter Zeit rech   ner pro-
grammiert und implementiert wor-
den.

Personal- respektive Zeitkonten
Personalkonten – früher auch HR- 
Kon ten genannt – werden immer 
pro Mitarbeiter geführt und können 
Beträge oder Mengen wie Stunden 
und Tage enthalten. Werden auf 
einem Perso nalkonto Zeiten ver-
waltet, spricht man von einem 
Zeit   konto. Anders als Fibu-Konten 
kennt es kein Soll/Haben, sondern 
lediglich Zugänge oder Abgänge. 
Damit sich Zu- und Ab  gänge grup-
pieren und gezielt auswerten las-
sen, werden sogenannte Transak-
tions  codes verwendet. Diese Trans-
aktionscodes sind vom An  wen    der 
frei definierbar. 

Zeitrechner
Das wesentliche Element bei der 
Zeit  kontenlösung ist der Zeit  rech -
ner. Dieser bietet Funktionen, die 
aus Aktionen, Regeln und Re  gelsets 
bestehen und die eigentlichen Be -
rechnungen durchführen.

nach gewählter Leistungsart oder 
bei der Lohnabrechnung ge  mäss 
der Lohnart zur Anwendung. Durch 
solche Definitionen wird sicherge-
stellt, dass Buchungen auf Zeit  kon-
ten korrekt erfolgen. Bei einer Ak -

Nach dem Baukastenprinzip lassen 
sich einzelne Aktionen zu Regeln 
und diese zu einem übergeordne-
ten Regelset zusammenfassen. Die-
 se Regelsets kommen entweder bei 
der Zeiterfassung im AbaProject je 

Das Regelwerk – ein Zusammenspiel von Aktionen, Regeln und Regelsets

Ein Personalkonto wird im HR als Zeitkonto eröffnet.

Die Berechnungsregel für die Aktion "Umbuchung Krankheitstag durch Lohnabrechnung" 
lässt sich individuell mit einer Formel definieren.
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Verfügbarkeit

Die Funktionalität der Zeitkonten ist ab der ABACUS Version 2014 verfüg-
bar. Der Zugriff auf die zentralen Organisationsdaten wird mit dem 
Servicepack 1 unterstützt.

Um die Zeitkonten zu nutzen, sind die Grundversionen der Programme 
AbaProject und Lohnbuchhaltung Voraussetzung. Andere Optionen wer-
den nicht vorausgesetzt.

Auswertung und Journalisierung
 Die Konten werden im Konto-
journalprogramm der Personal kon -
ten ausgewertet. Es stehen dafü   r 
unterschiedliche Selektionen wie 
Mitarbeitername, Zeitkonten und 
die verschiedenen Transaktions-
codes zur Verfügung. Die Kon to bu-
 chungen und auch die Saldo werte 
werden in einem Journalis ierungs-
programm angezeigt.

tion, die durch den Zeit  rechner 
aus  gelöst wird, bestimmt eine vor-
gängig definierte Formel, wie sich 
eine Anzahl respektive ein Betrag 
berechnen lassen soll. Dabei kön-
nen Werte von zentralen Stamm  da-
ten oder Zeitkonten ab  gefragt wer-
den. Auf den Stamm  daten sind die 
Defini tionen wie beispielweise die 
Maxi malar beits zeit pro Tag hinter-
legt, damit diese auf einfache Art 
durch den Anwen der angepasst 
wer  den kann. 

Zeitkontenführung aus Aba-
Project und der Lohnabrechnung
 Je nach Definition des Regel-
sets lässt sich die Berechnung der 
Buchungen auf die Zeitkonten durch 
die Rapportierung von Leis  tungen 
im AbaProject oder durch die Lohn-
abrechnung auslösen. Die Verbu-
chung auf die entsprechen  den Kon-
       ten erfolgt online. Das bedeutet, 
dass die Werte im Konto dann er -
fasst sind, sobald der auslösende 
Buchungs- respektive Berech nungs-
 vorgang gespeichert ist.

Der Anwender muss somit nur 
noch seine Buchungen erfassen, 
den Rest erledigt der Zeitrechner. 
Dieser übernimmt die Verteilung 
auf die Zeitkonten und stellt somit 
die korrekte Auszahlung der Zu -
schläge in der Lohnsoftware sicher. 

Fazit
 Komplexe und einfache Ar -
beits  zeitmodelle lassen sich dank 
den Zeitkonten transparent in der 
ERP-Software abbilden. Das ent-
sprechende Regelwerk stellt die 
kor  rekte Abrechnung gegenüber 
den Mitarbeitenden sicher. Die au -
tomatisierten Berechnungen ent-
las ten sowohl Sachbearbeiter als 
auch Pro      jektleiter. 

Buchungen respektive Ab- und Zugänge von Tagen werden auf dem Zeitkonto "Anzahl 
Krankheitstage" verbucht.

Das Konto "Anzahl Krankheitstage" zeigt Ab- und Zugänge an.

Die automatisierten 
Berechnungen entlasten 
sowohl Sachbearbeiter  
als auch Projektleiter.
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 Mit Hilfe von AbaFusion sieht 
ein Programmanwender nach einer 
Dateneingabe unverzüglich, wie In 
formationen dargestellt werden, 
ohne in den Ansichtsmodus zu 
wech seln. Das ist zum Beispiel in 
der Auftragsbearbeitungssoftware 
praktisch, wenn ein Verkaufsauftrag 
erfasst oder bearbeitet werden soll 
und sofort ersichtlich ist, wie sich 
ein Dokument beispielsweise als 
Rechnung präsentiert.

Damit sich ein Report mit einem 
ABACUS Programm automatisch 
synchronisieren lässt, braucht es 
ers tens ein sogenanntes SyncFile 
mit der entsprechenden Program m
nummer im Ordner abac\df\defini
tion\fusion, zweitens muss dieser 

zenz des Report Writer AbaReport 
mit der Option "Professional" vor
handen zu sein.

eine Eingabemaske mit den ent
sprechenden FusionDefinitionen 
enthalten und drittens hat eine Li 

Dank der flexiblen Gestaltbarkeit 
und Erweiterbarkeit der Programm
masken ist es Anwendern der ABACUS 
Software prinzipiell möglich, selbst
ständig Programmmasken an die eige
nen Bedürfnisse und Anforderungen 
anzupassen. Mit Hilfe des Werkzeugs 
AbaFusion lassen sich beispielsweise 
auch Reports, das sind mit Hilfe des 
Report Writer erzeugte Auswertungen 
und Dokumente wie etwa Rech nun
gen, problemlos in eine Programm
maske integrieren. 

Aktuelle Daten stets im Blickfeld – 
Programmmasken mit Reports ergänzen

Im Auftragserfassungsprogramm wird bei der Eingabe einer Auftragsposition mit Artikel und 
Menge unverzüglich das entsprechende Rechnungsformular aktualisiert.
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 Im Programm AbaReport 
muss der gewünschte Report auf
gerufen und anschliessend im 
Menü "Extras" die FusionDefinition 
geöffnet werden.

Danach wählt man im Auf klapp
menü die gewünschte Applikation 
aus, in welcher der Report abgebil
det werden soll.

Mit Drag & Drop lassen sich die 
Felder von der linken Seite auf die 
rechte MappingTabelle mit dem 
entsprechenden Eingabefeld des 
Reports ziehen. 

Ist dies erfolgt, kann der Report mit 
dieser FusionDefinition abgespei
chert werden.

2. Schritt
 In der Menüleiste lässt sich 
über das Symbol "Neue Sidebar" 
der FusionTeil der Programmmaske 
aufrufen.

Über die Funktion "Report hinzufü
gen" öffnet sich eine DialogBox. 
Darin sind alle Reports aufgelistet, 
die eine FusionDefinition beinhal
ten, welche mit diesem aktuell ge 
starteten ABACUS Programm syn
chronisiert werden können.

Sobald ein gewünschter Report 
aus    gewählt und via Klick auf den 
OKKnopf bestätigt ist, wird der 
Report auf der rechten Seite in der 
Programmmaske integriert und 
auf  bereitet.

Auf der linken Seite werden unter 
dem Eintrag "Fusion Felder" die Fel
 der aus dem ABACUS Anwen dungs
programm angezeigt. Sie werden 
benötigt, um den Report mit der 
entsprechenden Maske zu synchro
nisieren. In der rechten Box, der 
so  genannten MappingTabelle, sind 
Eingabefelder dargestellt, die zuvor 
im entsprechenden Report erstellt 
wurden.

Tipps + Tricks

1. Schritt
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Zudem kann die Anzeigegrösse des 
integrierten Reports verändert 
werden, indem sich der Zoomfaktor 
wie in einem Word oder PDF
Dokument mit gedrückter CTRL
Taste und dem Mausrad verändern 
lässt.

Über das Symbol rechts unten in 
der Programmmaske kann ein wei
terer Report hinzugefügt oder ein 
geöffneter Report wieder geschlos
sen oder entfernt werden. Zudem 
lässt sich bestimmen, ob ein Report 
bei einer Dateneingabe in diesem 
Programmmodul automatisch ak  
tu   alisiert werden soll. 

Fazit
 Die Anwendungs möglich kei
ten von AbaFusion sind sehr vielfäl
tig und im Prinzip unbeschränkt. 

So kann zum Beispiel damit 
• im Programm Human Resources 

das Stammblatt oder die Lohn
ent wick lung eines Mitarbei ten
den,

• im Artikelstamm die Entwick
lung der Einkaufs oder Ver
kaufspreise,

• im Projektstamm die laufenden 
Kosten des Projekts,

• in der Debitorenbuchhaltung  
die Zahlungsmoral des Kunden,

• in der Adressenverwaltung das 
Stammdatenblatt angezeigt 
werden. 

Für jedes Projekt wird das Budget angezeigt, ganz nach den spezifischen Wünschen des 
Anwenders.
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 Schweizweit verursachte 2011 
die Verwaltung des Kantons Thur
gau mit 817 Franken die tiefsten 
Kosten pro Einwohner. Zum Ver
gleich: Genf mit 1918 Franken am 
meisten. Dies belegt eine Aus  wer
tung der Staatsausgaben von Kan 
tonen und Gemeinden, welche die 
SonntagsZeitung vergangenen Ok 
to ber publiziert hat. In der Sparte 
"Verwaltungsausgaben" ist ihr zu 
folge der Kanton Thurgau mit Ab 
stand der günstigste Kanton. Nach 
den Gründen für diese ausgezeich
nete Performance befragt, führen 
Urs Meierhans, Leiter der kantona
len Finanzverwaltung und Rolf 
Hölzli, Leiter Finanz und Rech 

eine Kostenrechnung zu führen. 
Letzteres war denn auch der zen
trale Punkt in der Ausschreibung 
für eine neue betriebswirtschaft
liche Software durch den Kanton, 
denn zum Jahrtausendwechsel 
musste die Verwaltung ihre bishe
rige NCRLösung ersetzen. Ziel der 
Ausschreibung war es, eine Stan
dardlösung zu finden, die erstens 
modern sei und zweitens eine Kos 
tenrechnung integrieren sollte. Da 
mit sollten die Ämter möglichst 
autonom operieren, ihre Aufgaben 
und Prozesse abwickeln sowie via 
Schnittstellen direkt in die zentrale 
Debitoren, Kreditoren oder Fi nanz
 buchhaltung buchen können. Zu 
dem sollte sich damit auch die 
zentrale Staatsbuchhaltung führen 
lassen. Neben zwei internationalen 
Mitbewerbern wurde zur Evaluation 

nungs  wesen des Kantons Thurgau, 
als Bestandteil auch die kosten
günstigen Beschaffungs und Un 
terhaltskosten der ABACUS Pro 
gramme an. 

Diese sind seit Ende der 90er Jahre 
respektive seit 2000 bei der 
Thurgauer Verwaltung im Einsatz. 
Sie erfüllen die Anforderungen des 
New Public Management optimal, 
indem sie jedes Amt respektive jede 
Verwaltung in die Lage versetzen, 

Seit Jahren ist die ABACUS Stan
dard software bei der Verwaltung des 
Kantons Thurgau erfolgreich im Einsatz. 
Dank ihrer Flexibilität ist die Software in 
der Lage, die unterschiedlichen Bedürf
nisse der verschiedensten Departemente 
und Amtsstellen abzudecken. Wie die 
SonntagsZeitung letzten Herbst berichtete, 
liegt die thurgauische Verwaltung in Be 
zug auf die tiefsten Verwaltungskosten  
im gesamtschweizerischen Ranking an  
der Spitze. Zurückzuführen ist dies unter 
anderem auch auf die ABACUS Software.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Der Kanton mit den tiefsten Verwaltungskosten – 
Thurgau setzt flächendeckend auf ABACUS Software

Dank ihrer Flexibilität ist 
die Software in der Lage, 
die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der verschie
densten Departemente 
und Amtsstellen abzu 
decken. 
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auch die ABACUS Partnerin WData 
eingeladen. Diese hatte bereits bei 
der Büromaterial und Lehr  mittel
zentrale (BLDZ) mit einer ABACUS 
Lösung die gesamte Bestellab wick
lung der Lehrmittel und des Büro
materials für die Thurgauer Schulen 
und Ämter realisiert. 

In der Endausmarchung schwang 
die Ostschweizer ABACUS Business 
Software obenauf. Gepunktet hat 
diese Lösung wegen ihrer grossen 
Flexibilität, dank der sich die unter
schiedlichsten Bedürfnisse und An 
  forderungen des heterogenen Um 
felds abdecken liessen. Zudem habe 
sie, wie gefordert, die Kosten  rech
nung ebenso integriert wie die für 
die Revision wichtige Excel
Schnitt stelle und sei gegenüber der 
Konkurrenz bis um den Faktor Drei 
günstiger, fasst Hölzli die wich
tigsten Argumente für ABACUS zu 
sammen.

ABACUS in der kantonalen 
Verwaltung
 Die Umsetzung der ABACUS 
Lösung basiert auf der Man  dan ten
option. So gibt es heute Ämter, die 
einen komplett eigenständigen 
ABACUS Mandanten mit Finanz, 
Debitoren und Kredi to ren buch  hal
 tung, Adress manage ment, Auf  trags  
bearbeitung, Projek trech  nung und 
Service und Ver  trags manage ment 
führen. Sie konsolidieren über ein 
Konto kor rent konto in die zentrale 
Staats  buch haltung. Andere Amts
stellen führen beispielsweise nur 
Debitoren und Kreditoren und bu 
chen über die XMLSchnittstellen 
in die Finanz  buchhaltung der 

Diese Zentrale funktioniert sozusa
gen als Zahlungsinstitut für die 
Aus   senstellen. Im zentralen ABACUS 
Modul Electronic Banking werden 
die De    bi   toren zah lungen von den 
Fi    nanz    instituten abgeholt, nach 
Emp  fän gern aufgesplittet und  
de  m  entspre chend verteilt. Im glei
chen Sinn werden die Kredi  to  ren
zah  lungen der einzelnen Man  dan
ten im zentralen Electronic Ban  king 
ge   sam melt, in einem zentralen 
Zah        lungs pool zusammengefasst 
und von dort, nach Fälligkeit und 
unter Be  rücksichtigung der Li  qui
dität aus  bezahlt sowie in den ein
zelnen Man  danten mit dem ef  fek 
tiven Zah    lungsdatum auf den indi
viduellen Kreditorenkonten ver
bucht. Dies ermöglicht trotz dezen
traler Verarbeitung ein zentrales 
CashManagement.

Staats      buchhaltung. Und andere 
Ämter wiederum verwenden nur 
die Auftragsbearbeitungssoftware 
zur Rechnungstellung. Diese bu 
chen ebenfalls über XMLSchnitt

stellen in die Debitorenbuchhaltung 
der Staatsbuchhaltung, die den 
Zah  lungsverkehr und das Mahn 
wesen als Dienstleister für die Aus
 sen    stellen übernimmt. 

Rund 80 Mandanten in unter
schiedlichsten Ausprägungen sind 
um den zentralen Mandanten der 
Staatsbuchhaltung angesiedelt. 

Die Staatsbuchhaltung des Kantons wird bereits nach dem neuen Rechnungsmodell HRM2 
geführt.

So vielfältig die Aufgaben 
der kantonalen Verwal
tung sind, so flexibel sind 
die ABACUS Programme. 
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matik (AfI) ist nur eine 50Prozent
Stelle für die Betreuung der 
ABACUS Anwender des Kantons 
und im Rechenzentrum ein Mit  ar
beitender für den Betrieb des 
ABACUS Servers nötig. 

Der Teufel liegt im Detail
 So vielfältig die Aufgaben der 
kantonalen Verwaltung sind, so fle
xibel sind die ABACUS Programme. 
Dass sie die bisherigen Anfor  de
rungen stets abdecken konnten, ist 
auch auf die Projektleiter von 
WData zurückzuführen, die sich bei 
der Umsetzung auf ihre grosse 
Erfahrung und nicht zuletzt auch 
auf ihre Kreativität verlassen konn
ten. So ist es ihnen beispielsweise 
gelungen, einen Bewilligungs und 
Einspracheverfahrensprozess mit 
dem ABACUS Mahnwesen abzubil
den. Weiter wurde dank AbaNotify 
das gesamte Reporting für die kan
tonale Verwaltung vollständig au 

to  matisiert. Dies führte zu einer 
Qualitäts und Effizienzsteigerung. 
So hat jeder Adressat terminge
recht sämtliche notwendigen In 
formationen ohne manuellen Ein 
griff zur Verfügung – nach dem 
Motto: "Report einmal generieren 
und nicht mehr daran denken müs
sen". 

Erfolg durch Planung
 Von der Benutzerfreund lich
keit der ABACUS Software profitie
ren Betreuer und Nutzer gleicher
massen. Die Anwender würden nur 
kurze Einführungen in die Soft ware 
benötigen, da die Bedienung jeweils 
benutzerspezifisch angepasst wird, 
berichtet Hölzli. Unter den rund 70 
Mit arbeitenden im Amt für In  for

Seit 14 Jahren ist die ABACUS Soft
ware beim Kanton Thurgau bereits 
produktiv im Einsatz. Sie wird seit
her alle zwei bis drei Jahre auf die 
aktuellen Versionen nachgerüstet. 
Da das Tagesgeschäft dabei jeweils 

Im Amt für Bevölkerungsschutz und Armee werden Dienstversäumnisse von Militär dienst
pflichtigen in der Software verwaltet, entsprechende Rechnungen dafür erstellt und mit 
dem Mahnprogramm nebst den bekannten Mahnungen auch Verfügungen und sogar 
Arrestbefehle erzeugt. 

ABACUS Software beim Kanton Thurgau

• Auftragsbearbeitung
• EBusiness / AbaShop ECommerce
• Adressmanagement
• Debitoren/Kreditorenbuchhaltung
• Finanzbuchhaltung / Kostenrechnung
• Archivierung / AbaScan Originalbelegscanning
• Lohnbuchhaltung
• Electronic Banking
• AbaView Report Writer
• AbaNotify Melde/Benachrichtigungssystem

Mengen
Benutzer total 300
Permanente Benutzer 100
Eigenständige Ämter 55
Verschiedene Mandanten für die Ämter und Institutionen 74
Verschiedene Konten 4'500
Manuelle Buchungen pro Jahr 123'000

"Die ABACUS Software 
passt optimal für unsere 
dezentrale Organisations
form."
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Die Verantwortlichen des Kantons 
Thurgau hatten im Jahre 2000 die 
Weitsicht, sich für eine Software zu 
entscheiden, die damals noch in 
keiner anderen kantonalen Verwal
tung der Schweiz im Einsatz war. 
Wie die Studie der Sonn tagsZeitung 
belegt, hat sich die Pionierrolle 
ge lohnt. Heute ist die ABACUS 
Soft  ware im Thurgau praktisch in 
jedem kantonalen ITProjekt invol
viert. "Die ABACUS Software passt 
optimal für unsere dezentrale Or 
ga  nisationsform", resümiert Urs 
Meierhans. Sie hätten alle Infor ma
tikinstrumente, die sie für die viel
fältigen Aufgaben in der kantona
len Verwaltung benötigen, er  gänzt 
er. Rolf Hölzli doppelt nach, dass er 
nochmals auf dieselbe Soft ware 
setzen würde, wenn er erneut wäh
len müsste. 

weiterlaufen muss, erfolgen Um 
stellungen in generalstabsmässiger 
Planung jeweils über ein Wo  chen
ende. Dafür erstellt WData zusam
men mit dem AfI minutiöse Dreh 
bücher für den Ablauf und prüft 
diese in Test um gebungen, so dass 
sämtliche Ak  tualisierungen bisher 
gut über die Bühne gegangen sind. 
Hölzli ist froh, dass nach einem 
solchen Weekend die vielen An 
wen der im Kanton nicht nur sofort 
wieder pro  duktiv mit den verschie
denen Applikationen arbeiten kön
nen, sondern dass dafür auch der 
Staatshaushalt nicht übermässig 
belastet wird: Die laufenden Kosten 
für die Release war tung der ABACUS 
Software betragen zusammen mit 
der Betreuung durch die WData 
lediglich etwa 0,25 Prozent des Ge 
samtbudgets des Kantons. 

Aussicht und Fazit
 Das nächste GesamtUpdate 
auf die Version vi ist für 2015 vor
gesehen. Federführend wird dabei 
auch wieder WData sein, für die 
das langjährige Projekt beim Kan 
ton Thurgau eines der vielfältigsten 
und umfangreichsten Un  terfangen 
ihrer Geschichte ist. Da  bei stellen 
Aufrüstungen nur einen Themen
be reich dar. Dank der kontinuier
lichen Weiterentwicklung der 
ABACUS Programme öffnen sich 
auch immer wieder neue Ra  tio na li
sierungsmöglichkeiten. So ist etwa 
geplant, im Verlauf dieses Jahres 
den kantonsinternen Zah lungs ver
kehr auf die B2BPlattform von 
ABACUS zu bringen.

Für Auskünfte zum realisierten 
Projekt wenden Sie sich an:

Wolfgang Brunner
wbrunner@wdata.ch

WData AG
Auwiesenstrasse 24
CH9030 Abtwil
Telefon +41 71 311 55 11
www.wdata.ch

 Rolf Hölzli
 Leiter Finanz und   
 Rechnungswesen
 rolf.hoelzli@tg.ch

"Wir schätzen an ABACUS, dass wir neue Softwareanforderungen direkt 
durch unsere Partnerin WData umsetzen lassen und individuelle Aus
wertungen sogar selber erstellen können. Die ganz grossen Stärken der 
ABACUS Software sind die äusserst kurzen Einführungszeiten und der 
flexible, auf den Benutzer anpassbare Funktionsumfang, der eine hohe 
Benutzerfreundlichkeit ermöglicht."

Kanton Thurgau
Regierungsgebäude
Zürcherstrasse 188, CH8510 Frauenfeld, Telefon +41 58 345 68 05
www.tg.ch
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 Obwohl beim Bund für die 
Saläradministration des Personals 
SAP im Einsatz ist, wurde die Ver
arbeitung und Abrechnung der Ho 
norarbezüge extern ausgeschrieben. 
2011 erfolgte die entsprechen de, 
exakt definierte WTOAus  schrei 
bung des Eidgenössischen Perso
nal amts (EPA): Gefordert war die 
Erstellung von jährlich 10'500 bis 
15'000 Rechnungen für die 5'000 
bis 6'000 unselbständig ar  beitenden 
Honorarbezüger. Diese sollten ein
heitlich verarbeitet werden können 
und revisionstauglich sein. Diese 
Vorgabe galt auch für die Verar
beitung der Sozial ver si cherungen, 
Zulagen wie die Kinder zulage und 
Steuern wie die Quel lensteuer. 

Den Zuschlag erhielt die ABACUS 
Partnerin BDO, welche die komple

danten kreieren, da es besondere 
Anforderungen an eine Lohn soft
ware verlangt, um BVGpflichtige 
Honorarbeziehende mit unregel
mässigen Einkommen korrekt ab 
zurechnen. Denn zum einen gilt für 

die Ausgleichskasse jede Ver wal
tungseinheit als ein separater Ar 
beitgeber und zum andern müssen 
die einzelnen Anstel lungs ver  hält
nisse in den verschiedenen Ver wal
tungseinheiten bei der Pen sions
kas se des Bundes PUBLICA kumu
liert behandelt werden.

xen Anforderungen mit der ABACUS 
Software umsetzen sollte. Für 
Matthias Kaiser, dem Pro jekt ver
antwortlichen von BDO, war klar: 
"Für uns galt es, den ABACUS Lohn
mandanten in eine kundenspezifi
sche Lösung umzusetzen und das 
im Eiltempo."

Verschiedene Auftraggeber – 
eine Lohnabrechnung
 Die grosse Hürde bildete 
nicht die hohe monatliche Anzahl 
Honorarbezüger und Rechnungen. 
Die Herausforderung bestand viel
mehr darin, dass die Bundes ver
waltung rund 70 verschiedene Ver
 waltungseinheiten umfasst. Da es 
Honorarbezüger gibt, die für meh
rere Verwal tungseinheiten tä  tig 
sind, waren spezielle Ver ar bei
tungsabläufe notwendig. Dafür 
musste BDO spezielle Lohn man

Als das Eidgenössische 
Personalamt vor knapp drei Jahren 
nach einer einheitlichen, revisions-
tauglichen Honorarverarbeitung und 
-abrechnung für unselbständige 
Honorarbezüger des Bundes gesucht 
hat, kam das Lohnservice-Center  
der ABACUS Partnerin BDO mit  
einer kundenspezifischen Lösung  
zum Zug. Diese basiert auf der 
ABACUS Software und verarbeitet 
heute monatlich rund 1'000 Lohn-
abrechnungen.

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Im Auftrag des Bundes – ABACUS Software 
erledigt 1'000 Löhne pro Monat

Das Zusammenspiel von 
internen und externen 
Prozessen mit dem Bund, 
den Ausgleichskassen und 
der Pensionskasse funk- 
tioniert reibungslos. 



ABACUS PAGES 1 / 2014

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen 39

Die Lösung 
 Für die Stammdatenerfas 
sung, die kumulativen Aus  wer  tun
gen und die automatisierte Lohn
sum menmeldung an PUBLICA wurde 
ein sogenannter Haupt mandant 
ein      gerichtet. Zur effektiven Lohn 
verarbeitung und Mel  dung an die 
Ausgleichskassen er  öff  nete BDO 

zusätzliche 68 Abrech nungs man
danten. Dazu mussten spezifische 
Schnittstellen für die elektro nische 
Lohnmeldung an PUBLICA und die 
übrigen Sozial versich e rungen er 
stellt werden. 

von ABACUS elektronisch an den 
Bund geschickt. Gleichzeitig wird 
der entsprechende Beleg in die 
ABACUS Debi toren und Kred ito
ren buchhaltung verbucht. In der 
Debitorenbuch haltung werden die 
vom Bund an die BDO überwie
senen Beträge einkassiert und ab 
gebucht sowie über die Kre  di to
rensoftware die effektiven Hono
rare an die Bezüger durch die BDO 
bezahlt. 

Mit dieser Lohnabrechnungsform 
lassen sich alle Informationen über 
einen Honorarbezüger im Haupt
mandant abspeichern; dies selbst 
dann, wenn ein Freelancer für 
meh  rere Verwaltungseinheiten tä 
tig ist. Der Honorarbezüger erhält 
für jeden Auftrag eine eigene Ab 
rechnung, so dass gegenüber den 
Sozialversicherungen und persön
lichen Vorsorgeinstitutionen geset
zeskonform abgerechnet werden 
kann. 

Der Lohnablauf mit Kreditoren-
auszahlung
 Sind die Lohnabrechnungen 
mit den 68 verschiedenen Ab  rech
nungsmandanten der Verwal tungs
einheiten erstellt, erfolgt über das 
ABACUS Programm die Faktu rie
rung. Die erstellten ERechnungen 
werden über das EBusinessModul 

Eine grösstmögliche Rationalisierung bei der Abrechnung und Auszahlung 
von 1'000 Honorarzahlungen hat die BDO durch das automatische Weiter
verarbeiten der Lohnabrechnungen in der Fakturierung für die Erstellung  
der ERechnungen und deren Weiterverarbeitung in der Debitoren und 
Kreditorenbuchhaltung erreicht.

Matthias Kaiser, 
Wirtschaftsinformatiker 
HF, Teamleiter ABACUS 
BDO Solothurn

"Dieses Projekt hat uns extrem 
gefordert und bereitete uns an- 
fänglich ziemliches Kopfzerbrechen. 
Es ist nun jedoch immer interessant 
unser Lohn-Service-Team mit die-
ser Lösung arbeiten zu sehen."

Heute wickelt BDO 
monatlich rund 1'000 
Lohnabrechnungen 
erfolgreich ab. 
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Fazit
 Sämtliche prozessspezifi schen 
Anforderungen liessen sich erfolg
reich mit der ABACUS Soft ware 
abbilden und umsetzen. Heute wi 
ckelt BDO monatlich rund 1'000 
Lohnabrechnungen erfolgreich ab. 
Das Zusammenspiel von internen 
und externen Prozessen mit dem 
Bund, den Ausgleichskassen und 
der Pensionskasse funktioniert rei
bungslos. Anfang 2013 waren auch 
die vorbereiteten Prozesse für die 
Jahresendarbeiten in der Lohn
buch     haltung wie beispielsweise die 
Lohnsummenmeldungen an die 
So    zialversicherungen sowie das Er 
stellen der Lohnausweise tadellos 
um  gesetzt. 

Aus der Lohnabrechnung wird in der ABACUS Fakturierung eine Debitorenrechnung für den 
Bund und eine Kreditorenrechnung für die Auszahlung des Honorars erzeugt.

EPA
Konzept Fakturierung / E-Rechnung

Präsentationstitel
Seite 1

ABEA VK
(1 Auftrag pro 

Lohnabrechnung, 1 Position 
pro Lohnart)

RE / E-RE

Lohnlauf abschliessen

DEBI OP (VE) KRED OP (VE)

Zahlungseingang buchen

Schnittstelle

Zahlung auslösen

Lohnverarbeitung 

Für Auskünfte zum beschriebenen Projekt wenden Sie sich an:

BDO AG
Biberiststrasse 16
CH4501 Solothurn
www.bdo.ch

Matthias Kaiser
Telefon +41 32 624 65 84 
Fax +41 32 624 64 00
matthias.kaiser@bdo.ch

Brigitte Hirsiger
Telefon +41 32 624 64 47 
Fax +41 32 624 66 66 
brigitte.hirsiger@bdo.ch

ABACUS Software für  
die Honorarabrechnung 
beim Personalamt des 
Bundes

• Grundversion Lohnsoftware  
für bis zu 2'000 abrechenbare 
Mitarbeitende

• 68 Mandanten
• 8 Benutzer

Auftragsbearbeitung/ 
Fakturierung 4 Benutzer
EBusiness 4 Benutzer
Debitoren/Kreditoren
buchhaltung 4 Benutzer

Verwendete Schnittstellen:
• XMLAbeaVerkauf
• XMLDebiStammdaten
• XMLDebiBelege
• XMLKrediStammdaten
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 Die Produkte von Schmid 
sind weltweit anzutreffen. Sie be -
heizen namhafte Gebäude, wie 
etwa das kürzlich fertiggestellte 
Intercontinental Hotel in Davos  
so  wie das Community College 
(NMCC) im US-Staat Maine. Seit 
1995 verlässt sich das Unternehmen 
auf Software von ABACUS inklusive 
PPS-System. 

Im Lauf der letzten Jahre hat das 
Servicegeschäft zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Mehrere 
Tau  send Gross- und Kleinanlagen 
müssen für Kunden regelmässig ge -
wartet werden. Mit der Leis tungs-/

zieren, setzt Schmid auf die mobile 
Applikation AbaSmart in Verbin-
dung mit dem Tabletrechner iPad. 
Die Kombination dient dazu, Zeit- 
und Spesenbuchungen automa-
tisch ins AbaProject zu übernehmen.

Rund 40 Servicetechniker in der 
Schweiz wurden damit ausgerüstet. 
4 weitere werden dieses Jahr noch 
in Österreich und 10 dann nächstes 
Jahr auch in Deutschland dazu-
kommen. Der Aufwand für die Kon-
 figuration und Bereitstellung der 
iPad sowie der Software hätte drei 
Wochen beansprucht, berichtet 
Toni Kägi, Leiter Informatik-Dienste 

Projektabrechnungs soft ware Aba-
Project werden seit 2005 sämtliche 
geleisteten Arbeits zeiten und Spe-
sen der Aussen dienst mit  ar  bei ten den 
rapportiert. Die Erfas  sung ge  stal-
tete sich bisher jedoch aufwändig. 
Denn es brauchte dafür ein Blatt 
mit Strichcodes für jeden einzelnen 
Arbeitsschritt mit Beginn, Pause 
und Ende, die dafür von den Mon-
teuren mit mo  bilen Barcode geräten 
gescannt wer  den mussten. Erst 
wenn die Servicetechniker wieder 
zurück in der Firma waren, lies  sen 
sich die Daten über den Umweg 
Excel in das ERP-System übertragen. 

Die Kombination soll es richten
 Um die automatische Über-
tra  gung ins ABACUS System zu 
ermöglichen und somit den inter-
nen Erfassungsaufwand zu redu-

Über vierzig Servicemonteure  
der Schmid energy solutions sind  
neuerdings mit iPad unterwegs. Mit 
Hilfe der mobilen ABACUS Applikation 
AbaSmart dient der Tabletrechner  
der Zeit- und Spesenerfassung sowie 
der Aufbereitung von Betriebs anlei-
tungen. Da die App online mit dem 
ERP-System integriert ist, lassen sich 
die Daten via Internet automatisch 
synchronisieren, was Effizienzsteige-
run gen und gleichzeitig Kosten ein-
sparun gen bewirkt.

Kleiner Aufwand, grosse Wirkung –  
mobile Leistungserfassung für Servicemonteure 

Rund 40 Servicetechniker 
in der Schweiz wurden 
ausgerüstet.
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von Schmid. Da AbaSmart in die 
ABACUS Software eingebettet ist, 
musste sich Kägi nicht um die Pro-
 grammierung von Schnitt    stel  len 
zwischen App und dem Server-
basierten ERP-System kümmern. 

Auch "IT-Muffel" mit an Bord
 Der Pilotbetrieb wurde mit 
vier Servicemonteuren gestartet. 
Die Inbetriebnahme beanspruchte 
eine Woche. Der Roll-out auf alle 
40 Servicetechniker erfolgte im 
Herbst 2013, wobei für den Kon  fi-
gurationsaufwand pro Gerät, um 
dieses für den einzelnen MA bereit-
zustellen, rund eine Viertel stunde 
benötigt wurde. Die Plattform 
AbaSky von ABACUS, die das iPad 
mit der ABACUS ERP-Installation 
bei Schmid in Eschlikon verbindet, 
sorgt dafür, dass die Inbetriebnahme 

stündige Instruktion genügte zur 
Einführung. Nach der ersten Ein -
satzwoche wurde eine Nachschu-
lung durchgeführt. Für einzelne 
"IT-Muffel" wurde noch eine wei-
tere Schulung angeboten. Der Mi t -
arbeiterzufriedenheit sei es sehr 
förderlich gewesen, dass alle die 
iPad auch privat verwenden dürfen, 
berichtet Kägi. 

Weil Heizungen meist in Kellern 
stehen, wo selten Internet-Ver bin-
dungen bestehen, erfassen die 
Mon  teure Daten in der Regel off-
line und synchronisieren diese ein- 
bis zweimal pro Woche mit der 
ERP-Software. Da die iPad aus  
fi  nanziellen Überlegungen über 
kei  ne SIM-Karte verfügen, müssen 
die Techniker dafür ihr Smartphone, 
einen lokalen Hotspot oder ein 

eines iPad mit AbaSmart speditiv 
vonstatten geht.

Die Benutzerführung ist Apple-
konform und somit sehr einfach. 
Instrument für die Leistungs er fas-
sung ist der Timeline genannte 
Zeit strahl, über den der Benutzer in 
der App grafisch seine Aktivitäten 
erfasst. Dabei lassen sich Arbeit, 
Fahrzeit und Pausen eingeben. Mit-
 tels Antippen auf die Timeline wer-
den auch nachträglich Einträge 
eingefügt oder korrigiert. Eine drei-

Aus der Praxis für die Praxis - Branchenlösungen

Auf dem iPad erfasste Zeiten sind in der ERP-
Software nach der Synchronisation sofort ebenfalls 
ersichtlich und stehen für die Weiterverarbeitung in 
nachgelagerten Applikationen wie der Lohnsoftware 
zur Verfügung.

"Der ganze Prozess der 
Zeit rapportierung ist 
durch die in der ERP-
Soft ware integrierte 
mobile Datenerfassung 
via iPad schlanker und 
effizienter geworden."
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WLAN nutzen. Trotzdem habe sich 
die Kommunikation mit und zu den 
Monteuren verbessert, bilanziert 
Kägi, denn E-Mails werden auch 
da  zu benutzt, um Geräte- und Pro-
 duktedokumentationen auf das 
iPad des Technikers nachzuschi-
cken. Auch die Kontaktaufnahme 
wurde mit E-Mail massiv erleich-
tert, da der telefonische Kontakt im 
Keller auch oft schwierig ist.

Die Arbeit der Monteure ist im 
wortwörtlichen Sinn leichter ge -
wor  den. Bisher mussten sie die 
An    lagedokumentationen in fünf di -
cken Ordnern mitschleppen. Diese 
sind nun alle via AbaScan digitali-
siert und am iPad einsehbar.

Schnellere Monatsabschlüsse
 Aus AbaSmart lassen sich die 
Daten automatisch ins AbaProject 
transferieren. Täglich fallen zwi-
schen 10 und 14 Buchungen pro 
Monteur an. Die Datenqualität hat 
sich laut Kägi markant verbessert. 
Da die Serviceleute die Daten zeit-
nah erfassen, müssen die Ad  mi -
nistrativmitarbeitenden nicht mehr 

wie früher "den Daten nachren-
nen". Das hat den positiven Effekt, 
dass sich heute die Monats ab-
schlüsse viel schneller erstellen las-
sen und auch die Kontrolle der 
rap  portierten Stunden wird heute 
viel einfacher als früher durch eine 
Sachbearbeiterin erledigt.

ABACUS Software bei Schmid AG energy solutions

iPad App AbaSmart für mobile Datenerfassung 54 Benutzer
Leistungs-/Projektabrechnung 168 Benutzer
Service-/Vertragsmanagement 8 Benutzer
Auftragsbearbeitung, Lagerbewirtschaftung 136 Benutzer
Produktionsplanung und -steuerung 64 Benutzer
Adressmanagement 42 Benutzer
Finanzbuchhaltung 12 Benutzer
Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung 10 Benutzer
Visumsverantwortliche 20 Benutzer
Anlagenbuchhaltung 6 Benutzer
Lohnbuchhaltung 8 Benutzer
Electronic Banking 4 Benutzer
AbaView Report Writer 178 Benutzer
Archivierung/Scanning 8/10 Benutzer
AbaNotify 1 Benutzer

Die Datenqualität hat sich 
markant verbessert.
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Aussicht und Fazit
 Bereits jetzt ist die Über nah-
me des Service- und Vertrags ma-
nage ment (SVM) in den Produktiv-
betrieb geplant. Bis es soweit ist, 
werden die Serviceauf träge über 
die Auftragsbearbeitungssoftware 
verwaltet und fakturiert. Damit der 
Objekt- und Anlagenstamm im ERP-
System wächst, werden Neu an la -
gen bei der Auftragser fassung au -
to    matisch auch als Serviceobjekte 
im SVM angelegt.

Mit dem iPad/AbaSmart-Projekt 
hat Toni Kägi eine weitere ABACUS 
Implementierung bei der Firma 
Schmid erfolgreich realisiert. Damit 
wurden die Ziele erreicht und mit 
Kosten von knapp 1'000 Franken 
pro Gerät und App das vorgesehe-
ne Budget locker eingehalten: Wie 
geplant, lässt sich nun bei der in -
ternen Administration eine halbe 
Woche pro Monat einsparen. Zu -
dem lässt sich der tagaktuelle Da -
tenbestand in der ERP-Software 
stets anzeigen, Doppelbuchungen 
als Fehlerquellen entfallen und 
sämtliche Arbeitsstunden inklusive 
Spesen stehen umgehend für die 
nahtlose Weiterverbuchung in die 
Lohnbuchhaltung bereit. 

Schmid AG energy solutions 

Die Schmid Gruppe ist ein Schweizer Familienunternehmen, das seit 
1936 auf Lösungen im Bereich Holzenergie spezialisiert ist. Der Haupt-
sitz befindet sich in Eschlikon. Neben weiteren Niederlassungen in der 
Schweiz ist die Schmid energy solutions mit Tochtergesellschaften in 
Deutschland, Österreich, Frankreich, Italien und Polen vertreten. Un  ter-
 stützt wird das Schmid-Team durch weltweite Vertriebs- und Ser  vice-
partner, die eine optimale und lückenlose Beratung und Dienst leistung 
sicherstellen.

Die Schmid energy solutions hat während Jahrzehnten die Entwicklung 
der Holzenergie an vorderster Front mitgestaltet und zählt heute zu 
den weltweit führenden Firmen der Branche.

Schmid energy solutions 
Hörnlistrasse 12
CH-8360 Eschlikon
Telefon +41 71 973 73 73
toni.kaegi@schmid-energy.ch
www.schmid-energy.ch

Toni Kägi
Leiter Informatik-Dienste bei  
Schmid energy solutions 

"Der ganze Prozess der Zeitrapportierung ist durch die in der ERP-Soft-
ware integrierte mobile Datenerfassung via iPad schlanker und effizi-
enter geworden. Das Schöne an der AbaSmart App von ABACUS ist, dass 
sie ohne jegliche Schnittstellen auskommt, also nahtlos in die ABACUS 
ERP-Software integriert ist und die ganze Synchronisation der Daten 
auf Knopfdruck automatisch erfolgt. Der Anwender oder auch unsere 
interne IT braucht sich um nichts zu kümmern, sobald das Ganze einmal 
richtig eingerichtet ist."

Für weitere Informationen wenden  
Sie sich an:

bsb.info.partner AG
Andreas Brauchli
CH-9014 St. Gallen
Telefon +41 71 243 60 10
andreas.brauchli@bsbip.ch
www.bsb-info-partner.ch
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 Seit langem ist der Erwerb 
von Liegenschaften und Grund stü-
cken hierzulande ein teure Ange-
legenheit. Erklärtes Ziel der 1990 in 
Zürich ge  grün deten Wohnbauge-
sell schaft HABITAT ist es deshalb, 
Mietwoh nun gen der Spekulation 
zu entziehen. Heute besitzt und 
ver  waltet HABITAT rund 1'200 
Woh  nungen, to  tal 2'000 Objekte 
mit insgesamt 1'400 Mieterinnen 
und Mieter in und um Zürich.

Neue Immo-Lösung mit 
bewährter Betreuung
 Seit über 20 Jahren hatte 
HABITAT die Immobilienlösung 
ImmoVISION von Sigotron einge-
setzt. Im Jahr 2011 hat sich die 
Herstellerin entschieden, vor allem 

ge  richtet. Diese baut auf der In  ter-
netfähigen und plattform unab hän-
gi gen Version der betriebswirt-
schaftlichen Software ABACUS vi 
auf. Zu  dem ist sie in die ABACUS 
Ge    samt lösung vollständig integ riert. 
 

im Bereich der virtuellen Einsatz-
möglichkeiten keine Funktions er -
weiterungen in die Eigenentwick-
lung zu integrieren. Sie hat in Folge 
den Fokus in diesem Bereich als 
neue ABACUS Partnerin zusätzlich 
auf die moderne Immo bilien be-
wirt schaftungssoftware AbaImmo 

Mit der gemeinnützigen Wohn-
bau trägerin HABITAT 8000 AG ist eine 
langjährige Anwenderin der Immo-
bili enlösung der Aargauer Sigotron  
auf AbaImmo umgestiegen. Auslöser 
des Wechsels war der Entscheid des 
Softwareunternehmens 2011 neu 
ABACUS Vertriebspartner zu werden. 
Mit AbaImmo hat die HABITAT eine 
Lösung bekommen, die den alten 
Datenbestand integriert und gleich- 
zeitig alle Vorzüge einer modernen 
Software bietet. 

"Reduce to the max" und Zukunftspotenzial 
mit AbaImmo

Alle notwendigen Informationen über einen Mieter sofort im Zugriff
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HABITAT 8000 AG

Die HABITAT 8000 ist eine gemeinnützige Wohnbauträgerin, die im 
Grossraum Zürich rund 1'200 Wohnungen besitzt und verwaltet. 
Gegründet wurde HABITAT 1991 durch mehrere Baugenossenschaften 
mit dem Ziel, Wohnungen dem spekulativen Markt zu entziehen. 17 
Liegenschaften wurden in den Folgejahren erworben, die entweder 
saniert oder zum Teil auch neu erstellt wurden. 2002 erfolgte die 
Umwandung in eine Aktiengesellschaft, an der heute 25 Baugenossen-
schaften, Handwerker und Baufirmen beteiligt sind.

www.habitat8000.ch

Seitdem wälzte HABITAT-CFO Ines 
Vogler Gedanken über einen mög-
lichen Umstieg. Sie liess sich Aba -
Immo an einer Veranstaltung vor-
führen und hätte die Lösung für 
sehr gut taxiert, berichtet sie. Zur 
Diskussion standen kurzfristig auch 
andere Softwarelösungen. Aber 
nach einer weiteren Präsentation 
gab auch Prokurist und IT-Ver ant-
wortlicher Philip Blum sein Placet 
zugunsten von AbaImmo. Für diese 
Wahl sprachen zudem die Daten -
übernahme und Transfer durch 
Sigotron sowie die Grösse, die 

Markt   verbreitung und die fast 
30-jährige Erfahrung in der Soft-
ware entwicklung des Entwick lungs  -
hauses ABACUS. 

Geplant war, die ABACUS Software 
in-house auf einem eigenen Server 
zu installieren und zu betreiben. 
Dabei sollten die Daten automa-
tisch jede Nacht gesichert werden. 
Sigotron sollte zudem eine Schnitt-
stelle zur Zahlungslösung Mammut 
einbauen und als Betreuer jederzeit 
zur Wartung aus der Ferne auf das 
System zugreifen können.

Pünktlicher Anfang mit 
gezielten Schulungen
 Im Herbst 2012 erfolgte das 
Kick-off-Treffen. Nach der Mi  gra-

mit Live-Daten auf einem von 
Sigotron bereitgestellten Test sys  tem 
durchgeführt. Zudem wurden von 
der ABACUS Partnerin Schu  lungs-
handbücher zur Verfü gung gestellt.

Wie Vogler berichtet, habe die erste 
Sollstellung der Mieten von Anfang 
an reibungslos und korrekt funktio-
niert. So liessen sich beispielsweise 
bereits einen Tag nach der ersten 
Soll  stellung notorische Spätzahler 
mah  nen. Auch die erste Neben  kos-
tenabrechnung wurde zwischen-
zeitlich erstellt und versandt, wobei 
die Zahlen stimmten und der Zeit-

plan für den Versand der Rech  nun-
gen problemlos eingehalten wer-
den konnte. Zudem war HABITAT 
bereits in der Lage, eine angepasste 
Bilanz und Erfolgs rech nung sowie 
Eigentümerab rech  nungen zu er -
stellen.

tion der Daten durch Sigotron 
muss  ten diese durch die HABITAT-
Verantwortlichen nur noch über-
prüft und teilweise ergänzt werden. 
Diese nahmen sich ein halbes Jahr 
Zeit, um das Projekt sorgfältig vor-
zubereiten. Um die Prozesse und 
Arbeitsabläufe mit der Software zu 
optimieren, haben sie eineinhalb 
Mannmonate investiert, um sämt-
liche Prozesse und Abläufe zu 
über  denken. Diese wurden ab Ja -
nuar 2013 auf einem Testman-
danten mit den eigenen Daten 
durchgespielt, wozu Listen einge-
richtet und Mieterspiegel erstellt 
wurden. Dies hätte es erlaubt, 
falsche Einstel lungen und unvoll-
ständige Daten aufzudecken und 
entsprechend zu bereinigen sowie 
gleichzeitig das ge  samte System 
von Grund auf ken  nenzulernen, 
berichtet Vogler begeistert. 

Nicht zuletzt dank den umfang-
reichen Vorbereitungen der neuen 
AbaImmo Anwender fand der Pro -
duktivstart wie geplant Anfang Juli 
letzten Jahres statt. Zuvor wurde 
eine umfassende Schulung vor Ort 
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Um die Prozesse und 
Arbeitsabläufe mit der 
Software zu optimieren, 
haben sie eineinhalb 
Mannmonate investiert.

Der Standardbriefverkehr 
mit den Mietern wird 
bereits heute direkt aus 
AbaImmo erledigt.



ABACUS PAGES 1 / 2014

Aus der Praxis für die Praxis - Branchenlösungen 47

Einführung von AbaImmo ab  ge -
schlossen, ist als nächster Schritt 
mit Hilfe von Aba Scan die elektro-
nische Archi vie rung geplant. Zur 
Ver  meidung von weiteren Me  dien -
brüchen soll in Zukunft auch der 

Die Unterstützung von HABITAT 
durch Sigotron war auch in diesem 
Projekt wie gewohnt professionell, 
die Kommunikation zwischen den 
Mitarbeitenden von HABITAT mit 
dem Projektleiter Stefan Zimmer-
mann von Sigotron offen und kon-
struktiv. Ungeklärte Fragen und 
Pendenzen wurden bei regelmäs-
sigen Projektsitzungen thematisiert 
und abschliessend erledigt. 

Die Zukunft ist papierlos
 Längerfristig möchte HABITAT 
seine Büroarbeiten papierlos erledi-
gen, wobei als Zielvorgabe sämt-
liche Dossiers digital geführt wer-
den sollen. Der Standardbriefverkehr 
mit den Mietern wird bereits heute 

von den beiden Sachbearbeiterinnen 
direkt aus AbaImmo erledigt, wozu 
Briefvorlagen im Word-Format in 
der Software hinterlegt wurden. 
Das bedeute schon jetzt eine grosse 
Vereinfachung für die Sachbear bei-
 terinnen, urteilt Philip Blum. Ist die 

Ein  satz von iPad mit der mobilen 
ABACUS Applikation Aba Smart für 
Wohnungsabnahmen überprüft 
wer    den.

Fazit
 Besonders die zahlreichen 
Pro grammassistenten haben es 
dem IT-Verantwortlichen angetan: 
Sie würden die früheren Checklisten 
ersetzen und dadurch die Fehler-
quote markant senken, berichtet 
Blum. Auch von der Möglichkeit 
Be  rechtigungen pro Benutzer zu 
definieren, ist er überzeugt: "Damit 
lässt sich die Vielfalt des Programms 
auf das strikte Minimum reduzie-
ren und erlaubt nach dem Motto 
"Reduce to the max" ein effizientes 
Arbeiten mit dem Programm." 

Die Heizkosten und Nebenkostenabrechnung ist mit AbaImmo im Nu erstellt.

Dank dem logischen Aufbau der Programme hat der AbaImmo Anwender schnell die 
gewünschten Informationen am Bildschirm.

Der Immobilienstamm wurde auf das Wesentliche reduziert.

Besonders die zahlreichen 
Programmassistenten 
würden die früheren 
Checklisten ersetzen und 
dadurch die Fehlerquote 
markant senken.
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Keine Software sei perfekt, meinen 
Vogler und Blum übereinstimmend, 
aber AbaImmo fänden sie ein über-
zeugendes Produkt. Ihre drei Be -
grün dungen lauten: Nicht nur liesse 
sich die ABACUS Lösung bereits im 
Standardumfang mit Hilfe von ein-
stellbaren Masken und der flexi bel 
erweiterbaren Daten feldern op    ti -
mal an die Bedürfnisse von Im  mo -
bilien verwaltungen an  pas sen, son-
dern sie böte auch dank der gu  ten 
Programm struk turierung eine ein -
fache Bedienbarkeit. Als Drittes 
erwähnen sie die erhöhte Effizienz: 
Mit Hilfe der im Vorfeld vorgenom-
menen Optimierungen müsse im 
Vergleich zu früher etwa nur noch 
ein Bruchteil von Ein  zah lungs-
schei nen verschickt werden, da 
AbaImmo den Zusam  men  zug meh-
rerer gemieteter Objekte pro Mieter 
erlaube. Auch liessen sich nun, so 
Vogler und Blum, neue Ver  träge 
rascher und einfacher eröffnen. 

Für weitere Informationen wenden 
Sie sich an:

Stefan Zimmermann
Projektleiter/Marketing
stefan.zimmermann@sigotron.com

SIGOTRON Schweiz AG
Mitteldorfstrasse 22
CH-5442 Fislisbach
Telefon +41 56 484 85 85
info@sigotron.com
www.sigotron.com

SIGOTRON AG

Die SIGOTRON ist seit 1987 eines der führenden und unabhängigen 
Unternehmen für Immobiliensoftware in der Schweiz, Deutschland und 
Österreich. Das Unternehmen, mit Hauptsitz in der Schweiz und Nie -
der  lassung in Deutschland, verfolgt seit der Gründung ein klar defi-
niertes Ziel: Als Immobilien-Experte die beste und vollumfänglichste 
Lösung für die Bewirtschaftung von Immobilien zur Verfügung zu 
stel  len. Zum Kundenkreis gehören weit über 100 namhafte Kunden wie 
Immobilienverwaltungen und Portfoliounternehmen unterschiedlichs-
ter Ausprägung.

www.sigotron.com

Ines Vogler, CFO HABITAT

"AbaImmo bietet vielfältige Möglichkeiten, die man erst entdeckt, wenn 
man die Software intensiv nutzt. Die Programme sind logisch aufgebaut 
und damit intuitiv verständlich."

Philip Blum, IT-Verantwortlicher HABITAT

"AbaImmo ist die ideale neue Informatikplattform für die Zukunft von 
HABITAT."

ABACUS Software bei HABITAT 8000

AbaImmo mit Adressmanagement, Finanzsoftware 8 Benutzer
Archivierung / AbaScan Originalbelegscanning 6 Benutzer
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Die auf die Bereiche Immobilien, 
Treuhand und Verwaltungen spezia- 
lisierte Firma Marti & Marti setzt  
seit Anfang 2012 für die Verwaltung 
von rund 4'000 Objekten zur Miete 
und solche im Stockwerkeigentum  
auf AbaImmo. Die Lösung wurde  
von der ABACUS Partnerin Aandarta 
in Rekordzeit zur vollen Zufrieden- 
heit des Kunden implementiert. 

AbaImmo-Lösung bietet Mehrwert und 
Perspektiven

Patrick Roost  
Leiter Personal und 
Controlling,  
Marti & Marti AG, 
Derendingen

"Dank Aandarta ist AbaImmo 
für uns das massgeschneiderte 
Pro  gramm mit zukunftsgerich-
teter Perspektive, das täglich 
echten Mehrwert bietet – für 
unsere Kun  den und für uns."

Auftraggeber Marti & Marti AG, Immobilien, Treuhand & Verwal-
tungen, Derendingen (SO), Wil (SG), Bern (BE); Philipp 
Marti, Geschäftsführer

Objekte Rund 4'000 Objekte (diverse Mietobjekte und STWEG)

Charakteristik Heterogene Liegenschaftenstruktur von Standard-
liegen schaften bis zu anspruchsvollen Eigentümer- 
l iegenschaften, von klein bis gross, unterschiedlichste 
Bedürfnisse; hohe Komplexität

Projekt / Software

Ausgangslage Entsprechend den Wünschen und Bedürfnissen der 
Immobilieneigentümer müssen ihnen individuelle 
Informationen zur Verfügung gestellt werden können. 
Die bisherige Softwarelösung erschwerte die Realisie-
rung der neuen Ziele wegen Problemen mit den Schnitt-
 stellen. Die neue Software sollte eine effizien tere Bear-
beitung ermöglichen sowie flexibel und modern sein.

Ziel Eine längerfristige, nachhaltige Software-Lösung für 
die Liegenschaftsbewirtschaftung, die Entwick lungs-
potenzial für die Zukunft bietet.
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"AbaImmo bietet mehr, als wir ge -
sucht haben – es hat unsere Anfor-
 derungen übertroffen. Dies sicher 
auch dank der professionellen Leis-
tungen von Aandarta." Überzeugt 
haben den Leiter Perso nal und 
Controlling von Marti & Marti die 
Flexibilität, die benutzerfreundliche 
Oberfläche, die Platt form unabhän-
gigkeit, die freien Kon   figurations-
möglichkeiten und die Möglichkeit 
des Programms, die Immobilien-
bewirtschaftung und die eigene 
Buchhaltung aus einem einzigen 
System abzuwickeln.

Für Auskünfte zum beschriebenen 
Projekt wenden Sie sich an:

Carmine de Masi, CEO Aandarta AG

Für Patrick Roost ist AbaImmo "das 
zukunftsorientierte Programm für 
die Immobilienbewirtschaftung". 

Das Programm und seine Vorzüge 
sind das eine, Aandarta ist das 
andere: "Bei Aandarta fühlt man 
sich einfach kompetent beraten", 
sagt er und erzählt, das beginne bei 
der Produktpräsentation und setze 
sich wie ein roter Faden bis zum 
aktuellen Projektstand fort. "Die 
Kom  petenz und Professionalität 
sind spürbar, genauso wie die ho -
hen Kenntnisse über die Branche 
und die Software", ist man sich bei 
Marti & Marti einig. Auch merke 
man, so die Verantwortlichen, dass 
Aandarta von Beginn an mit ABACUS 
Research bei der konzeptionellen 
Entwicklung von AbaImmo dabei 
gewesen wäre, was helfe, Lösungen 
ganz im Sinn des Fir  men mottos 
"mass  geschneidert für die Kunden" 
gezielt zu erarbeiten. 

Aus der Praxis für die Praxis – Branchenlösungen

Patrick Roost 
Leiter Personal und Controlling
Marti & Marti AG, Derendingen

Anforderungen •  Verwaltung komplexer Mietverhältnisse
• "State-of-the-art"-Lösung mit Erweiterungs-/

Entwicklungspotenzial
• Flexibilität, Optimierung der bestehenden Prozesse
• Zuverlässiger und zeitnaher Support

Kundennutzen •  Flexibilität und Freiheit 
• Durch verschiedene Automatismen lässt sich die 

Arbeit mit weniger Mitarbeitenden erledigen, was 
Kapazitäten für neue Tätigkeiten eröffnet.

• Plattform- und Standortunabhängigkeit: Daten  
können zusammen mit dem Mieter/Eigentümer vor 
Ort erfasst werden.

Zeitraum • Entscheid für Software: April/Mai 2011
• Erfassen der Liegenschaften: Juli bis Dezember 2011 
• Produktivstart: 1. Januar 2012
• Sehr kurze Einführungszeit; Schulungen vor Ort bei 

Kunden

Aandarta AG

Aandarta steht für effiziente 
Soft      warelösungen im operativen 
Immobilien-Management, für 
mehr Qualität, mehr Si  cher  heit 
sowie wertvolle Kosten- und Zeit-
ersparnisse. Aandarta ist es nicht 
nur wichtig, Kunden rasch zufrie-
den zu stellen. Die ABACUS Part-
nerin setzt sich auch dafür ein, 
diesen langfristig mit professio-
neller Betreu ung und Dienst leis-
tungen ei  nen echten Mehr wert zu 
bieten.

     Zertifizierter ABACUS  
     Berater für AbaImmo

Aandarta AG
Alte Winterthurerstrasse 14
CH-8304 Wallisellen
Telefon +41 43 205 13 13
Fax +41 43 205 13 14
www.aandarta.ch
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 Roland Staerkle hat letzten 
Herbst in Zug eine Handelsfirma 
gleichen Namens für Produkte für 
flexibles Bauen in den Bereichen 
Hoch- und Tiefbau ins Leben geru-
fen und innert rekordverdächtiger 
Zeit etabliert. Seit November ist das 
Start-up-Unternehmen ope rativ 
tätig. Sämtliche Bereiche, die nicht 
zur Kernkompetenz gehören, sind 
ausgelagert. Dazu zählen die Logis-
tik und auch das IT-Hosting. Laut 
Staerkle gründet der rasche Erfolg 
seines jüngsten Projekts auf den 
drei Komponenten exzellente Team-
player, hochwertiges Angebot und 
ein modernes Handelssystem.

ten den sind langjährige Branchen-
kenner, gut vernetzt und stammen 
aus der Region. Als ausgewiesener 
Fachmann von Stahl-, Bau- und 
Bau  nebenprodukten weiss Staerkle 
zudem genau, was die angespro-
chene Kundschaft benötigt. Denn 

Als langjähriger Präsident des Eis -
hockeyclubs EV Zug ist Staerkle 
da  von ausgegangen, dass ein Han -
delsunternehmen wie ein Eis ho-
ckey-Team mannschaftsdienliche 
und erfahrene Spieler benötigt, um 
zu reüssieren. Die acht Mitar bei-

Die letztes Jahr gegründete Han- 
dels  firma Staerkle Handels AG bedient 
Unternehmen aus der Bau branche mit 
entsprechenden Pro dukten und hat  
innert Kürze exklusive Vertretungen und 
Kunden gewonnen. Grundstein für den 
erfolgreichen Start ist neben ausgewie-
senen Branchen kennern als Mitarbei- 
tende und einer ausgelagerten Logistik  
auch die ABACUS Software, die in  
nur drei Monaten auf die spezifischen 
Anfor  derungen von der Offerte bis  
zur Fak  turierung angepasst wurde.

In Nullkommanichts von Null auf Hundert – 
Handelsfirma dank ABACUS ERP innert Kürze  
startbereit

Intuitiv bedienbar und darum beliebt bei den Mitarbeitenden im Verkauf und Einkauf, die 
ABACUS Auftragsbearbeitungssoftware.
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Staerkle ist seit seiner Handels ma-
tura vor über 30 Jahren in dritter 
Generation im Produktehandel für 
Bauunternehmen tätig. Während 
den letzten 23 Jahren, davon 9 Jah re 
als CEO, war er Mit  glied der Ge -
schäftsleitung einer ähn lich gela-
gerten Unternehmung in Zug. Als 
langjähriger Nutzer eines komple-
xen SAP-Systems bei seinem vor-
maligen Arbeitergeber hat er ge -
lernt, wie entscheidend ei  ne flexible 
aber gleichzeitig schlank einzufüh-
rende ERP-Soft ware, insbesondere 
für ein Start-up ist. 

Zwei Garanten
 Den Weg zur Soft- und Hard-
ware-Wahl wiesen zwei Protago-
nisten des EV Zug: Seitdem ein 
Eis  hockey-Spieler aus den USA sei-
nem Präsidenten ein iPhone als 

Staerkle kennt die ABACUS Business 
Software schon lange, wird doch 
seit mehr als 15 Jahren die ganze 
Finanzbuchhaltung beim EV Zug 
mit ABACUS abgewickelt, weshalb 
die Ostschweizer Finanz buch hal-
tung von Anfang an zuoberst auf 
der Wunschliste stand. Selbst-
verständlich wurde auch über an -
dere Software Lösungen diskutiert, 
optional stand auch eine Luzerner 
Open-Source-Lösung zur Auswahl. 
Doch dieser standen die 30-jährige 
Existenz von ABACUS und damit 
auch die Annahme entgegen, dass 
die Weiterentwicklungen auf dem 
jeweilig neuesten Stand der Technik 
bei den Ostschweizern in besseren 
Händen für Staerkle zu liegen 
schien als bei den Innerschweizern. 
Eine Präsentation brachte ihm an -
lässlich eines Besuchs der Topsoft, 

Geschenk mitbrachte und dieser 
selbständig ohne Hand buch dessen 
auf Nordamerika be  schränkte Nut-
zung aufheben konnte, eröffnete 
sich diesem auch die restliche 

Apple-Welt. Darauf wollte Staerkle 
auch im Ge  schäfts alltag nicht mehr 
verzichten. Dazu gehört auch eine 
ERP-Lösung, die unter Apple lauf-
fähig ist und sich via Internet von 
einem Hoster be  ziehen lässt. Beides 
ist die ABACUS Software in der 
Lage ab  zudecken.

Aus der Praxis für die Praxis - Branchenlösungen

Intuitiv bedienbar und  
darum beliebt bei den  
Mitarbeitenden im Ver - 
kauf und Einkauf, die
ABACUS Auftragsbear-
beitungssoftware.
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Roland Staerkle  
CEO Staerkle Handels AG

"Wir brauchen uns keine Sorgen zu 
machen, dass wir irgendwann bei 
der ERP-Software an Grenzen stos-
sen, was uns zu einer Neuevaluation 
zwingen würde. Bei der ABACUS 
Soft ware fühlen wir uns gut aufge-
hoben." 

über die zu erwartenden Abläufe 
be  richten konnte. Ein eintägiger 
Workshop mit den ABACUS Spe -
zialisten Christian Meuli und 
Christoph Iten von Customize ge -
nügte, um diese umzusetzen. Um 
den Produktivbetrieb zu Aller hei li-
gen zu starten, mussten alle Ab -
läufe innert 3 Monaten erfasst und 
angepasst werden. Damit wa  ren in 
erster Linie die Offert stel lung und 
die Fakturierung gemeint. Dank 
Customize kann die Auftrags bear-
beitungssoftware mit ein paar 
Fein           heiten aufwarten. 

Als Spezialität gilt die flexible Preis-
 behandlung: Der zu verrechnende 
Preis bestimmt sich einerseits aus 
der Kombination von Ar  tikel und 
Kunden, andererseits aber zusätz-
lich auch aus der Lie  fer adresse, 
resp. Baustelle. Da sich ein Rabatt 
aus der Lage einer Baustelle errech-
net, musste dies von Customize in 
der Preisfin dungs routine entspre-
chend parametrisiert werden. Da 
pro Of  ferte und Auftrag die Margen 
kontrolliert werden, lassen sich 
stets die aktuellen Deckungs bei-
trags zah len zur Kontrolle aufberei-
ten. An  sons  ten wurden sämtliche 
Grund  mas ken entschlackt und auf 
das notwendige Minimum redu-
ziert. Da  neben wurden zusätzliche 
Felder für die technischen Spezi-
fikationen integriert.

der Fachmesse für Business Soft-
ware, am Stand des ABACUS Gold-
Partners Customize die Erkenntnis, 
dass ABACUS nicht nur eine Fi  nanz-
software, sondern eine umfas-
sende, plattformunabhängige und 
gleichzeitig internettaugliche ERP-
Lösung ist. Besonders angetan ist 
er vom modulartigen Baukasten-
sys tem, welches ihn an Lego-Klötz-
chen erinnere, berichtet Staerkle. 
Dies erlaube, so erzählt er begeis-
tert weiter, eine flexible Erweiter-
bar  keit bei wachsenden Bedürf nis -
sen und ermögliche gleichzeitig 
eine Handhabung, für die man 
ohne Handbücher auskomme. 

Wie Phönix aus der Asche
 Bei der eingesetzten ABACUS 
Business Software handelt es sich 
um die Standardlösung. Ihre Imple-
mentierung lief reibungslos und 
schnell ab, weil Staerkle den Spe-
zialisten von Customize sehr gut 

Der grösste  Aufwand seitens Staerkle 
bestand darin, Kunden-, Liefe ran-
ten- und Produktdaten mit den 
spe    zifischen Spezifikationen und 
Stammdaten einzurichten. Für das 
Einlesen der Daten aus den erstell-
ten Excel-Tabellen stellte Customize 
Schnittstellen zur Verfügung. Als 
wei  tere Besonderheit gilt die In  teg-
 ration der CTI Te  le  fonielösung Pro -
Call: Bei eingehenden Tele fo na  ten 
werden in der Adressmaske un   ver -
züglich Namen und Koordi na ten 
des Anrufenden angezeigt. Aus der 
ABACUS Adressmaske lässt sich 
ferner mit einem Mausklick ein Te -
le  fonanruf tätigen.

Ein Blick in die Zukunft
 Aufgrund der umfangreichen 
ERP-Vorkenntnisse der Mit  ar  bei -
tenden hielt sich der Aufwand für 
die Schulung vor Ort in Grenzen. So 
wurden rund vier Tage für den 
Han  delsteil mit Verkauf, Einkauf 
und Lagerbe wirtschaftung und für 

Business Prozesse wurden bei der Staerkle 
Handels AG bereits mit dem neusten ABACUS 
Werkzeug, der Business Prozess Engine, abgebildet.

Mit der ABACUS Business 
Software sind die Auf-
träge wesentlich schneller, 
komfortabler und ein-
facher abzuwickeln.

"ABACUS ist unser ideales 
zentrales Instrument bei 
der Marktbearbei tung."
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den Finanzteil ein Tag aufgewen-
det. Bereits am zweiten Tag der 
Geschäftstätigkeit wurde die erste 
Kundenbestellung über die ABACUS 
Handelslösung abgewickelt. Die Be -
stellvorschläge werden durch das 
System erzeugt und anschliessend 
in Lieferantenbestellungen umge-
wandelt. Da Staerkle – für das Bau-
 gewerbe atypisch – ein möglichst 
pa     pierloses Büro anstrebt, werden 
diese als PDF-Datei direkt aus der 
Software den Lieferanten via E-Mail 
zugestellt. 

Ein Web-Shop ist ebenso vorgese-
hen wie die Einsätze von iPads für 
die Verkaufsberater im Aussendienst 
zur Überprüfung der Lagerbestände 
und das Tool AbaNotify, mit dem 
Standardauswertungen automa-
tisch als PDF verschickt werden.

Fazit
 Mit der ABACUS Business 
Software sind die Aufträge wesent-
lich schneller, komfortabler und 
ein  facher abzuwickeln als mit an -
de  ren ERP-Systemen, berichtet 
Staerkle und ergänzt: "Das Kon sul-
tieren von Kundenumsätzen oder 
auch das Überprüfen der Brutto-
margen ist in der ABACUS Software 
ebenfalls viel einfacher." Denn eine 
ERP-Soft ware, die auf betriebsspe-
zifische Ab    läufe so flexibel und 
schnell an  passbar wie die ABACUS 
Business Software ist, vereinfacht 
nicht nur die Arbeitsprozesse, son-
dern fördert auch den Markteintritt 
eines neuen Unternehmens. In die-
sem Sinn bilanziert Staerkle zufrie-
den und im Einklang mit seinem 
Team: "ABACUS ist unser ideales 
zentrales Instrument bei der Markt-
bear bei tung." 

Staerkle Handels AG

Die Staerkle Handels AG wurde 2013 gegründet und bietet Produkte 
und Beratung für den Tief-, Hoch-, Strassen- und Gartenbau an. Mit 
einer schlanken Organisation und einer ausgelagerten, aber dennoch 
effizienten Logistik offeriert die Bauzulieferin ihren Kunden optimale 
Konditionen und Services. Das heute achtköpfige Team besteht aus 
bran  chenerfahrenen und -bekannten Mitarbeitenden. Gemäss dem Fir-
 men motto "Bedürfnisse verstehen – innovativ handeln" konnten bereits 
nach kurzer Geschäftstätigkeit exklusive Vertretungen und namhafte 
Kunden gewonnen werden. 

www.staerkleag.ch

Customize AG

• ABACUS Goldpartner
• 16 Mitarbeitende mit über  

100 Mannjahren Erfahrung  
an drei Standorten

• Erfahrung aus über 2'000 
ABACUS Projekten

• Support in Deutsch, Englisch 
und Französisch

ABACUS Software bei 
Staerkle Handels AG

Auftragsbearbeitung mit 
Verkauf, Einkauf, Lager, 
Produkteset 8 Benutzer
Adressmanagement 8 Benutzer
Debitoren-/Kreditoren-/
Finanzbuchhaltung 1 Benutzer
Lohnbuchhaltung 1 Benutzer
Archivierung/AbaScan 1 Benutzer
AbaNotify 1 Benutzer
AbaReport 8 Benutzer

Für Auskünfte zum realisierten Soft-
   ware-Projekt wenden Sie sich an:

Christoph Iten, Geschäftsleitung

Customize AG
Neuwiesenstrasse 20
CH-8400 Winterthur

Müllerstrasse 5
CH-8004 Zürich

Eigerstrasse 2
CH-3007 Bern

Rötelistrasse 14
CH-9000 St. Gallen

info@customize.ch
www.customize.ch
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Ein Interview mit Herbert Beuchat, 
Finanzchef, Manpower

Herbert Beuchat

An wie viele Mitarbeitende  
versenden Sie Lohndokumente via 
IncaMail?
 Von den knapp 400 internen 
Mit arbeitenden von Manpower er 
halten alle ihre Lohnabrechnungen 
per IncaMail.

Wie verlief die Implementierung?
 Es gab keine Probleme. Als 
Partner von ABACUS ist IncaMail 
direkt aus unserer Lohnbuch hal
tungssoftware anwendbar. Das Pro 
jekt wurde in   tern sowie extern durch 
die Post reibungslos abgewickelt. 

Wie haben Sie die Umstellung 
in  tern angekündigt?
 Die Kommunikation lief über 
unsere interne Struktur sowie über 
das Intranet. Die Koordination 
erfolgte über die HR Abteilung, 
welche die Umstellung ohne nen
nenswerte Probleme gut gemeis
tert hat.

Wie lange dauerte die Umstellung?
 Relativ kurz. Nach der tech
nischen Analyse und Imple men tie
rung folgte eine einmonatige Test
phase, bevor wir IncaMail offiziell 
lancierten.

Gab es einen konkreten Auslöser 
für den Entscheid?
 Ja. Wir haben uns vor mehr 
als zwei Jahren aus Kosten grün den 
für einen elektronischen Ver sand der 
wöchentlichen Abrech nun gen an 
unsere rund 20'000 temporär Mit
arbeitenden entschieden. In der 
Folge haben wir festgestellt, dass 
auch unsere internen Mit  arbeiten
den eine elektroni sche Zustellung 
wünschen. So sind wir auf IncaMail 
gestossen, das wir seit Juli 2012 
aktiv nutzen.

Was sind die Vorteile?
 Der elektronische Versand via 
IncaMail ist einfacher, schneller, 
umweltfreundlicher, sicherer und 
na  türlich auch kostenmässig inte
ressanter als die bisherige Ver sand
art. Unsere meist jüngeren Mit  ar
beitenden schätzen zudem den in 
novativen Charakter von IncaMail.

Das Personaldienstleistungs
unternehmen Manpower ist auf die 
Verschlüsselungs und Mailversands
plattform IncaMail gekommen:  
Seit knapp zwei Jahren nutzt die  
HR  Abtei lung die Dienstleistung der 
Schweize rischen Post für den elek  
tro nischen Versand von Lohnab rech
nungen. Das spart Zeit und Geld. 

Mit einem Klick 400 Lohnabrechnungen  
verschicken – Manpower setzt auf die  
Postlösung IncaMail
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Wie waren die Reaktionen im HR?
 Es gab kaum Reaktionen, was 
durch  aus positiv interpretiert wer
den kann. Es ist offensichtlich, dass 
IncaMail viele Vorteile bringt. Es ist 
aber auch keine grosse Geschichte, 
sondern einfach eine wichtige Ent 
wicklung in die richtige Rich  tung.

Welche Vorteile hat der einzelne 
Mitarbeitende von IncaMail?
 Er hat direkten Zugriff, weni
ger Papier und eine sichere und 
schnelle Zustellung. Zudem be 
kommt er seine Lohnabrechnung 
an seine private E Mail Adresse ge 
liefert. Wir haben das bewusst so 
entschieden, damit diese nicht im 
Büro ausgedruckt werden und das 
Risiko einer Verletzung der Ver 
traulichkeit mi  ni mal ist.

Konnten Sie mit IncaMail Kosten 
einsparen? 
 Selbstverständlich. Der Auf
wand des Ausdruckens fällt ebenso 
weg wie das Kuvertieren. Man 
braucht auch kein Papier mehr und 
es fallen keine Frankierungskosten 
mehr an. Der Versand der Lohn  ab
rechnung kostet uns mit IncaMail 
nur noch 46 Rappen. So können wir 
rund zwei  bis dreitausend Franken 
jährlich einsparen.

Und Zeit? 
 Das HR musste monatlich 
ein, zwei Stunden für die Ver ar bei
tung aufwenden. Heute dauert der 
Versand lediglich ein paar Minuten. 
Das sind natürlich Unterschiede, 
die sich auch in tieferen internen  
Kosten niederschlagen. 

Gibt es etwas, das Sie an IncaMail 
ändern würden?
 Nur Kleinigkeiten. Es wäre 
bei spielsweise gut, wenn der Pro 
zess bei allen Mail Providern für 

den Be  nutzer derselbe wäre. Zudem 
empfehlen wir, die Platzierung der 
Hot  line auf der Webseite etwas 
prominenter zu gestalten.

Wie geht Ihr Unternehmen mit dem  
Thema Cyber-Kriminalität um?
Dieses Thema ist eine Begleit er
schei  nung unserer Zeit, es ist mit 
der Allgegenwart des Internets so 
wie der rasanten Ausbreitung und 
Nutzung der neuen Medien ver
bunden. Wir müssen das Thema 
na  türlich im Auge behalten. Dazu 
sind wir aber gut in der Lage und 
waren bisher glücklicherweise nicht 
negativ betroffen.

Würden Sie IncaMail weiter- 
empfehlen?
 Ja, denn wir haben damit nur 
gute Erfahrungen gemacht. 
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Ist Ihre EMailadresse einmal registriert, können Sie vertrauliche Nachrichten mit einem 
Klick entschlüsseln. 

Für Auskünfte zu IncaMail wenden 
Sie sich an: 

Pascal Leutenegger
Product Manager IncaMail
pascal.leutenegger@swisspost.com

Swiss Post Solutions AG
Pascal Leutenegger
Product Manager IncaMail
Digital Trust Services
Nordring 8
CH3030 Bern
Telefon +41 58 338 06 37

Einfach, schnell, sicher und kostengünstig

IncaMail ist die einfach anwendbare Dienstleistung der Schwei ze  ri schen 
Post für den sicheren und nachweisbaren Versand von vertrauli chen 
EMails mit sensib len Daten wie beispielsweise Lohn    ab rech nun gen.

Mehr unter: www.post.ch/incamail hr
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 Das auf Logistikdienst leis
tun  gen sowie Produktion und Ver
trieb von Frisch und Tiefkühl pro
dukten spezialisierte Unterneh men 
FFF Fresh & Frozen Food wurde im 
Jahr 2000 gegründet, hat sich 
innert Kürze etabliert und zählt 
derzeit 100 Mitarbeitende. Das Sor
 timent umfasst mehr als 1‘300 Ar 
ti  kel, womit Grossverteiler, De  tail
listen, spezialisierte Caterer und 
Unternehmen der Nahrungs mittel
industrie beliefert werden. 

Angesichts des rasanten Wachs
tums wurde ein benutzerfreund
liches, schnelles und flexibles Ana 
lysewerkzeug für Daten aus dem 
ABACUS System benötigt. Es sollte 
Mitarbeitende aus verschiedenen 
Fachabteilungen unterstützen, um 
schnell und ohne ITSup port auf 

Die Wahl fiel auf das speicherba
sierte Business IntelligenceWerk 
zeug QlikView. Mit der gesamten 
Projektumsetzung betraute FFF den 
QlikView ElitePartner Heyde. Aus 
schlaggebend dafür sind nicht nur 
dessen langjährige Erfahrung in der 
Umsetzung im Produk tions umfeld 
und das spezifische ERPKnow
how, sondern auch dessen benut
zerfreundliches Abfrage und Steu
erungsinstrument HeydeConnector 
für ABACUS gewesen.

individualisier und weiter verwend
bare Informationen zuzugreifen. Zu 
den übrigen An  for  de rungen ge  hör
te, dass die Zugriffe je nach Ap    pli 
kation den einzelnen An  wen  dern 
zuweisbar sein sollten. Da  rü ber hi 
naus waren festlegbare Zeit  punkte 
für die automatische Da     ten  aktu a
lisierung, die mobile Nutz bar keit 
und die einfache An  pass  barkeit der 
Aus  wertungen ge  fragt. Ent schei
dungs relevant ist zu  dem die Kos  ten
 effizienz des Li  zenz  mo  dells ge  wesen.

Die auf Frisch- und Tiefkühl produkte 
spezialisierte FFF Fresh & Frozen Food 
setzt zur Optimierung ihrer Geschäfts-
prozesse auf ein Navigationssystem des 
Systeminteg rators Heyde, um Daten aus 
ihrem ABACUS ERP kostengünstig, benut-
zerfreundlich und schnell untersuchen zu 
können. Das Werkzeug heisst QlikView, 
dient dem Erstellen von Auswertungen  
und Analysen und lässt sich individuell  
an die Bedürfnisse des Anwenders an- 
passen. Seine Nutzung verlangt weder 
Datenbank- noch Programmierkenntnisse. 

Stets aktuelle Datenanalysen zur Hand – 
intelligent navigieren

Der HeydeConnector für ABACUS bei FFF Fresh & Frozen Food AG
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Heyde-Connector für ABACUS 
 Der HeydeConnector ist eine 
sogenannte "OutoftheBox Lö 
sung", die sich innert weniger Tage 
bedürfnisgerecht konfigurieren 
und implementieren lässt. Die 
Schnittstelle vernetzt unterneh
mensrelevante Daten und bildet 
diese auf Basis von QlikView in 
verschiedenen Visualisie rungs wei 
sen ab. Dabei werden alle im ERP 
enthaltenen Unternehmens be  rei che 
über standardisierte Schnitt  stellen 

Ihre Ansprechpartner für ABACUS

Andreas Mahler, OBT AG 
Verantwortlicher Business Intelligence 
Mitglied des Kaders  
andreas.mahler@obt.ch

Reto Kaelli, ALL CONSULTING AG
Leiter Business Intelligence
reto.kaelli@allconsulting.ch

Ihre Ansprechpartner für den  
Heyde-Connector und QlikView

Heyde (Schweiz) AG
Fuchsiastrasse 10
CH8048 Zürich
Telefon +41 44 405 60 50

effektiv miteinander vernetzt. Vom 
gebündelten Zugriff auf topaktu
elles Datenmaterial profitiert das 
gesamte Unter  nehmen. Sei es bei 
der Vertriebs und Kun  den  analyse, 
bei der systematischen Optimierung 
von Ferti  gungs pro zes sen oder in 
Form eines Früh warn systems im Fi 
nanz    mana ge ment. 

Auch nach einer Implementierung 
kann der HeydeConnector für 
ABACUS auf Wunsch von den An 
wendern selber erweitert werden. 
Die Entwicklung des Connec tors 
basiert auf der für Heyde ty  pi  schen 
prozessorientierten Denk    weise ent
lang der Wert schöp fungs kette. Die
 ser wurde in enger Zusam  menarbeit 
mit den ABACUS Gold Partnern OBT 
und ALL CONSULTING entwickelt.

Heyde hat unter Berücksichtigung 
aller FFFspezifischen Prozessab
läufe und Produktklassifizierungen 
entsprechende Applikationen er 
stellt und produktiv umgesetzt. 
Derzeit nutzen 30 Mitarbeitende 
di    ver se von Heyde entwickelte 
QlikViewApplikationen für Be  rei che 
wie Einkauf, Vertrieb, Perso  nal
wesen und Finanzen. Ein unterneh
mensweites RollOut der Lö  sung 
unter Führung von Heyde ist in 
Planung. 
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Andreas Mahler  
Fachbereich Informatik/
Business Intelligence,  
OBT AG

"Heyde kennt sich im ABACUS Um 
feld bestens aus und bringt die 
Fähigkeit mit, Anwender darin zu 
unterstützen, ohne Um  wege be  nö
tig te Daten zu bekommen. Der 
KnowhowAustausch zwischen uns 
und Heyde war effizient und part
nerschaftlich und hat für den Kun
den gewinnbringend funktioniert."

Vladimir Vucic 
Projektleiter MIS,  
FFF Fresh &  
Frozen Food AG

"Mit Heyde haben wir einen absolut 
zuverlässigen, technisch und fach
lich versierten Partner gefunden, 
der unsere spezifi schen Anfor de
run gen in eine ebenso leistungs
starke wie effiziente Lösung umge
setzt hat."
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 Die in Dübendorf ansässige 
gammaRenax gehört zu den füh-
renden Facility-Services-Anbietern 
der Schweiz. Das Angebots spek-
trum umfasst auszugsweise tech-
nischen Liegenschaftsunterhalt, 
Ge  bäudereinigung, Gartenpflege 
und Winterdienst. Sie setzt unter-
nehmensweit auf die ERP-Soft ware 
ABACUS, über die auch Standard-
Datenanalysen er  folgen. Der Wunsch, 
alle leitenden Mitarbeiter unterneh-
merisch einzubinden, führte zu ge -
stiegenen Re  por ting anforde run gen 
des Unter  neh mens. Um dem ge  recht 
zu werden, sollte ergänzend da  zu 
eine spezifische Bu  si ness-In  tel li-
gence-Software ein    ge führt werden.

seit 14 Jahren als ABACUS IT-Part-
ner für gammaRenax tätig ist. Da -
rüber hinaus ist das Unter neh men 
auf die Planung und Rea lisie rung 
von Business-Intelli gence-Pro jekten 
spezialisiert. BDO empfahl die Bu  si-
ness-Discovery-Platt form QlikView. 
"Diesem Rat sind wir aufgrund der 
sehr guten Erfah rungen mit BDO 
sowohl be  züglich der Fachkom-
petenz als auch wegen der guten 
Kunden be  treuung gerne gefolgt", 
erläutert Alex Müller, Leiter Finan-
zen und HR und Mit glied der Ge -
schäftsleitung von gammaRenax.

Überzeugend war für Müller vor 
allem die hohe Kosteneffizienz der 
BI-Lösung: QlikView kann problem-
los in bestehende Sicherheits sys-
teme und Datenquellen integriert 
werden. 

Standardisierte Datenauf berei
tung – dynamische Analyse
 Gesucht wurde eine IT-Lö -
sung, mit der sich Daten unkom- 
p liziert und schnell aus ABACUS 
ex  tra hieren, aufbereiten und dyna-
misch auswerten lassen. Darüber 
hinaus legte das Facility-Service-
Unternehmen Wert auf eine ein-
fache Bedienbarkeit, damit Mitar-
beitende aus den Fachab tei lungen 
eigenständig mit der Lö  sung arbei-
ten können. Die Ap  pli ka  tionsan pas-
sung und -neuentwicklung sollte 
auch ohne umfangreichen externen 
Support-Aufwand möglich sein.

Die Evaluierung der am Markt ver-
fügbaren Lösungen hat gamma-
Renax dem Wirtschaftsprüfungs-, 
Treuhand- und Beratungs unter neh    -
men BDO anvertraut, das be  reits 

QlikView sorgt beim 
Dienst leister gammaRenax für 
schnelle, zuverlässige und dyna
mische Datenanalysen bis auf 
Detailebene. Die so gewonnene 
Informationstransparenz schafft 
die perfekte Grundlage, um 
Optimie rungs potentiale hin
sichtlich der Objek trentabilität 
zu erkennen und zu nutzen.

Dienstleister mit optimierter Objektbewirtschaf- 
tung – Herausforderung ABACUS Datenanalyse
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Dies limitiert das Risiko und ver-
bessert die Kosteneffizienz. Der ge -
ringe Zeitaufwand für Entwick lung 
und Produktivsetzung sorgt zudem 
für eine schnelle Inbetrieb nahme.

Pluspunkt SelfServiceBI
 Überzeugt hat ausserdem der 
Analyseansatz, der es Mitar bei ten-
den ermöglicht, Daten unkompli-
ziert und flexibel nach eigenen Fra-
ge  stel  lungen zu untersuchen. Mög-
 lich wird dies durch die speicherba-
sierte Architektur von QlikView in 
Ver  bindung mit der intuitiven Be -
dien barkeit durch eine farbkodierte 
Oberfläche. "Mit QlikView können 
wir den Mitar beitenden ein Ins tru-
ment in die Hand geben, mit dem 
sie schnell und bequem zu nutz-
baren Zahlen kommen, anstatt viel 
Zeit in deren Erstellung investieren 
zu müssen", erklärt Müller. Inner-
halb von sieben Wochen hat BDO 
das Datenmodell definiert, QlikView 
inklusive einer eigens entwickelten 
spezifischen ABACUS Schnittstelle 
implementiert und eine erste Appli-
kation produktiv gesetzt. 

"Die QlikView-Einführung verlief 
mit BDO reibungslos", so der Leiter 
Finanzen/HR und ergänzt: "Sämt-
liche Anforderungen wurden sehr 
schnell und effizient umgesetzt." 

Analyse des gesamten Objekt
portfolios
 Insgesamt 40 Mitarbeitende 
auf Geschäftsleitungs-, Regio nal-
leiter- und Abteilungsleiterebene 
set zen QlikView für die Analyse von 
Daten aus ABACUS ein. 4,5 Millio-
nen Datensätze werden aktuell 
aus   gewertet, jährlich kommen rund 
1,4 Mio. neue hinzu. Im Vordergrund 
stehen Analysen des Objektport-
folios nach Kennzahlen wie Umsatz, 
Deckungsbeitrag, Kosten, Ertrag 

und Stundenauf kommen für die 
Bewirtschaftung auf der Basis von 
Daten aus Aba  Project. 

Die Geschäftsleitung und der Ver -
waltungsrat können sich über eine 
aggregierte Informations zusam-
men stellung in Form eines Manage-
ment-Reviews einen schnel len 
Über  blick über die Ge  samtsituation 
verschaffen. Die Datenaktuali sie-
rung erfolgt täglich über Nacht. 
Werden neue Berichte benötigt 
oder müssen Applikationen ange-
passt werden, übernimmt dies aus 
Ressourcengründen die BDO. Mit-
telfristig ist die Umsetzung inhouse 
bei gammaRenax geplant.

"Mit QlikView können wir automa-
tisiert auf Basis einheitlich festge-
legter Kennzahlen Daten nach be -
liebigen Fragestellungen analysie-
ren. Das verschafft uns eine ho  he 
Datentransparenz und Si  cher   heit, 
wobei wir den zeitlichen Aufwand 
zur Erstellung von Ana  lysen um 50 
Prozent senken konnten und nun 
sehr schnell sehen, wo und wie wir 
unsere Leistungs er bringung weiter 
optimieren können“, bilanziert 
Müller zufrieden.

Künftig soll auch die gesamte Bud-
getierung in QlikView abgebildet 
wer den. Ausserdem werden die 
Aus   wertungen im Bereich Finanzen 
weiterentwickelt. 

Für Auskünfte wenden Sie sich an:

BDO AG
Entfelderstrasse 1
CH-5001 Aarau
Telefon +41 62 834 91 91
www.bdo.ch
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gammaRenax AG

Das in der Gesamtschweiz tätige 
Unternehmen ist im zürche ri schen 
Dübendorf do  miziliert. Es zählt 
rund 1'400 Mitarbeitende, die 
Dienst leistungen in den Be   rei chen 
Unterhaltsreinigung, Lie  gen -
schafts   be treuung sowie Bau- 
und Fassadenreinigung erbrin-
gen. gammaRenax präsentiert 
sich als integraler Facility Ser -
vices-Anbieter und wird von der 
Familie Gallo in der zweiten Ge -
neration geführt.

www.gammarenax.ch

Andreas Büchler
Softwareentwickler  
BDO

gammaRenax AG
Ringstrasse 15
CH-8600 Zürich-Dübendorf
Telefon +41 44 277 77 77
www.gammarenax.ch

Alex Müller, CFO
Projektleiter gammaRenax

Marco Ingala, 
Projektleiter BDO
Tel. +41 62 834 92 15
marco.ingala@bdo.ch
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 Die Abkürzung EVA steht 
nicht nur für Entwicklung, Versuch 
und Analyse in der Fahrzeugtech 
nik, sondern ebenso für Er  fah  rung, 
Vision und Ambition. Ein Team 
hochqualifizierter Ingenieure bringt 
entsprechendes Knowhow mit, 
um selbst bei schwierigsten Auf 
gabenstellungen erstklassige Re 
sul   tate zu erzielen. Im eigenen 
Haus und beim Kunden vor Ort be 
gleiten Experten in enger Zu  sam 
menarbeit mit dem Kunden techni
sche Entwicklungsprojekte.

Der strategische Fokus des Inge
nieurdienstleisters liegt im Bereich 
alternativer Antriebskonzepte der 
Zukunft. Kein Wunder, dass die 
Münchner Fan des Twike sind. Das 

schaft vergrössert, bis plötzlich zu 
viele Insellösungen im Einsatz wa 
ren: Die Eigenentwicklung zur Zeit
 erfassung stiess an ihre Gren zen, 
die Rechnungsstellung war müh 
sam und der manuelle Admi  nis tra
tionsaufwand wuchs schon fast ins 
Unermessliche. 

Maximales Drehmoment 
 Kaum ein Markt entwickelt 
sich dynamischer als derjenige der 
Automobilindustrie: Während sich 
die Fertigungszyklen verkürzen, 
erhöht sich die Produktvielfalt. Um 
diesen wachsenden Herausfor de 
rungen erfolgreich zu begegnen 
und die wirtschaftliche Stabilität 
des Unternehmens zu sichern, galt 
es, die gesamte ITStruktur zu über
 denken. Auf der Agenda standen 
die Applikationskonsolidierung so 
wie eine höhere Flexibilisierung 
und Standardisierung der IT. 

ist das erste LithiumIonen betrie
bene Auto. Sie nutzen den Flitzer 
als Firmenwagen und betreiben da 
für auch gleich die erste Elektro
Tankstelle Münchens. Auch in Be 
reichen wie der Produktion von 
Spe  zialzubehör, der Umweltsimu la
 tion oder der Versuchsdurchführung 
liegt EVA voll im Trend. Zu den 
Kun  den der ersten Stunde zählt 
BMW – inzwischen haben die bei
den Unternehmen eine Allianz ge 

schlossen. Das Unternehmen ist 
seit der Firmengründung im April 
1994 kontinuierlich gewachsen. 
Doch nicht nur Umsatz und Mitar
beiteranzahl sind gestiegen. Gleich
zeitig hat sich auch die ITLand

Die EVA Fahrzeugtechnik wurde 
1994 gegründet. Das mittelständische 
Münchner Dienstleistungsunter neh
men ist langjähriger und kompetenter 
Entwicklungspartner für die Auto
mobilindustrie und deren Zu  lieferer. 
Für Transparenz auf allen Projekt
ebenen nutzen die Ingenieure die in 
tegrierte Business Software ABACUS 
allprojects.

Antrieb für komplexe Projekte – Automotive 
Spezialist fährt mit allprojects in die Zukunft

"Mit ABACUS allprojects 
gestalten wir alle Abläufe 
rund um die Projekt orga
ni sation und steuerung." 
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Die fehlende einheitliche Daten
basis und damit mangelnde Trans
parenz erforderten eine Restruk tu
rierung der ITLandschaft. Ziel war 
es, die Bereiche Projekt und Ad 
ress  verwaltung, Finanz buch hal
tung, Dokumentenmanagement 
und Auswertungen in einem Sys
tem abzubilden. Das Unter nehmen 
hatte verschiedene ITAnbieter ge 
prüft und sich bereits für einen 
entschieden, als Post von ABACUS 
ins Haus flatterte. "Die Software 
klang vielversprechend; also luden 
wir auch noch diesen Hersteller 
ein", so Geschäftsführer Marcus 
Mülleneisen. Die Lösung gefiel. 
Danach ging alles sehr schnell: 
Nach der Erstpräsentation fanden 
innerhalb von drei Monaten ein 
Workshop und der Vertragsab
schluss statt. 

konfiguriert, dass Mitarbeitende 
bestimmten Projekten zugeordnet 
werden können; diese Projekte las
sen sich im Programm "Leistungs
erfassung" entsprechend vorschla
gen. Das erleichtert die Ressour
cen      planung, präzisiert die Leis
tungs  erfassung und ermöglicht 
eine exakte Abrechnung. Test und 
Prüfleistungen können direkt wei
ter berechnet werden; auch das 
wurde in der Leistungsfassung auf 
Kundenwunsch angepasst. "Zahl
reiche Erprobungsfahrten nach 
Schweden machen zudem eine  
de  taillierte Erfassung und Abrech
nung der Reisekosten unentbehr
lich. Mit ABACUS allprojects funk 
tioniert das einwandfrei", erzählt 
Mülleneisen. Pauschalen für den 
Verpflegungsmehraufwand in Form 
von Tagesspesen werden länderspe
 zifisch automatisiert abgerechnet.

Es läuft und läuft und läuft
 "Die Lösung hat eine klare, 
stylische Oberfläche, ausserdem ist 
sie vollständig webbasiert – die 
moderne Technologie hat uns über
zeugt", sagt Marcus Müllen eisen 
und ergänzt: "Wenn unsere Mit
arbeitenden heute bei Kunden vor 
Ort sind, haben sie Zugriff auf alle 
projektrelevanten Daten, mit 
ABACUS allprojects können sie ihre 
Zeiten und Leistungen unmittelbar 
im System erfassen – was die Ab 
rechnung merklich vereinfacht". 
Das System wurde ausserdem so 

Deutschland

Marcus Mülleneisen, Geschäftsführer
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li tät. Mehrwert entsteht vor allem 
durch die Standardisierung der IT 
Prozesse und der gesamten Appli
kationslandschaft. Was im Er  gebnis 
zu kürzeren und verlässlicheren 
Pla        nungs und Entschei dungs  pro 
zes  sen führt. "Die Erwar tun gen un 

serer Kunden stehen im Fokus un 
serer Arbeit. Die integrierte Lö  sung 
von ABACUS hilft uns, das We 
sentliche im Blick zu behalten. Wir 
kommunizieren auf derselben In 
for  mationsgrundlage miteinander 

Die EnterpriseLösung zeichnet 
sich besonders durch ihre enorme 
Flexibilität aus: Wo die Standard
konfiguration passt, kann sie ohne 
grossen Aufwand übernommen 
wer  den; wo Änderungen sinnvoll 
er  scheinen, lassen sich diese via 
Cus  tomizing vornehmen. Im Fall 
EVA wurden etwa die definierten 
Benutzerkategorien um die beiden 
Rollen "Abteilungsleiter" und 
"Team    leiter" erweitert.

Das Projektmanagement bündelt 
Kundenvorgaben und steuert Ge 
samtprojekte hinsichtlich Termin, 
Kosten und Technikvorgaben. Der 
Honorarstamm mit Arbeitspaketen 
erlaubt eine Feingliederung bis auf 
Detailebene. "Projektierte und er 
brachte Leistungen werden durch 
die feine Granularität der Erfassung 
klar nachvollziehbar. Mit ABACUS 
allprojects gestalten wir alle Ab 
läufe rund um die Projekt orga nisa
tion und steuerung, die Arbeits
vor        bereitung, die Ressourcen pla
nung und Dokumentation bis hin 
zur Änderungskostenoptimierung 
wesentlich effizienter und transpa
renter als bisher", freut sich Marcus 
Mülleneisen. 

Business und IT werden mit der in 
tegrierten Lösung verzahnt und 
kom  plexe Prozesse verbessert. Das 
sorgt für mehr Flexibilität und Agi 

und schaffen so hinsichtlich des 
Pro  jekt und Anforderungs sta  tus 
ei  ne umfassende Trans pa renz", 
bilanziert der Geschäftsführer. Die 
EVA Fahrzeugtechnik plant für 
2014 die Erweiterung der Software 
um die ABACUS Module Anlagen
buchhaltung und Lohn. 

Weitere Informationen zu ABACUS 
allprojects erhalten Sie bei:

EVA Fahrzeugtechnik GmbH 

Die EVA Fahrzeugtechnik (EVA) ist ein in der Automobilbranche tätiges 
mittelständisches Dienstleistungsunternehmen, das 1994 von den bei
 den Inhabern Werner Irrgang und Michael Schirrmeister gegründet 
wurde. Es ist ein langjähriger und kompetenter Entwicklungspartner 
für die Automobilindustrie und deren Zulieferer. Investitionen in hoch
moderne Werkzeuge und Anlagen ermöglichen aufwändige Spezial
analysen und tests. Das Unternehmen beschäftigt derzeit rund 150 
Mitarbeitende und hat im vergangenen Geschäftsjahr einen Jahres
umsatz von rund 13 Millionen Euro erwirtschaftet. 

www.evafahrzeugtechnik.de

Eingesetzte Module

allprojects mit CRM 145 Benutzer
Fibu mit Rechnungsfreigabe 3 Benutzer
ab 2014: Anlagenbuchhaltung 1 Benutzer

"Wenn unsere Mitarbei
tenden heute bei Kunden 
vor Ort sind, haben sie 
Zugriff auf alle projekt
relevanten Daten." 

"Die integrierte Lösung 
von ABACUS hilft uns, das 
Wesentliche im Blick zu 
behalten." 

ABACUS Business Solutions GmbH
Bavariaring 44
D80336 München
Telefon +49 89 189 31 270
www.abacussolutions.de



Mitarbeiterportrait

Urs Gerber

Der im Appenzeller Vorderland Aufgewachsene hat eine Lehre als Hochbauzeichner absolviert. Nachdem er einige 
Jahre in diesem Beruf gearbeitet und dabei auch Projekt- und Bauleitungen übernommen hat, kam der Tag, an dem 
er vom "Strichlibigä" genug hatte und sich zum Web Publisher umschulen liess. Allerdings gestaltete sich zu jener 
Zeit die Stellensuche suboptimal, so dass er vorerst in der Welt der Architekten blieb, wo er zusätzliche Aufgaben 
in der Infrastruktur der IT übernehmen konnte. Bei seinem letzten Arbeitgeber betreute er das Netz werk inklusive 
Server, PC, Webseiten und Datenbanken. Positiv war daran, dass er sich die Grundkenntnisse im System unterhalt 
erwarb, die ihm vor fünf Jahren in den Technischen Support von ABACUS verhalfen. Seitdem leitet er auch Kurse, 
wozu er Unterlagen und Dokumentationen selber erstellt. Bei ABACUS sind für ihn sein Team, das Essen und die 
AbaBand gesetzt. Geradezu legendär sind seine Auftritte als Leadgitarrist der Firmenband wie etwa jener zur 
25-Jahr-Feier von ABACUS vor knapp 900 Leuten. Nicht von ungefähr wäre er gern Musikproduzent oder Berufs-
musiker geworden. Denn neben einer analytischen Denkweise gehört sein feines Musikgehör zu seinen besonderen 
Fähigkeiten. Derzeit lebt der Vater eines 17-jährigen Sohns am Bodensee, wo er in seiner Freizeit musi ziert und 
komponiert. Ein eigenes kleines Tonstudio dafür wäre für ihn erstrebenswert ganz nach seinem Motto: "Alles ist gut".

Team64

Mike-Noppon Egloff

Wächst jemand wie Mike in Tägerwilen zwischen Boden- und Untersee auf, wird er Seebub. Seitdem ihm ein 
Schulfreund in die Freuden des Fischens eingeführt hat, ist er des Sommers bereits früh morgens auf dem Wasser 
und mit Boot und Angelrute auf Fang aus. Er hat es auf Hechte und Eglis abgesehen. Da er auch Gemüse anbaut, 
ist er zumindest in dieser Jahreszeit Selbstversorger. Denn als Sohn einer Thailänderin, wie sein zweiter Vorname 
belegt, hofft er, dereinst in Südostasien überwintern und nur im Sommer hierzulande leben zu können. Derzeit 
muss ein Abstecher pro Jahr ins Ferienhaus seiner Eltern genügen. Einmal, so sein Traum, will er die Strecke mit 
dem Motorrad zurücklegen. Seine Lehre als Logistiker absolvierte er bei einer Spengler- und Sanitärzulieferin. In -
dem er dort auch neue Computer zu installieren hatte, öffnete sich ihm die IT-Welt. Nachdem er die Ausbildung 
zum ICT Network Professional abgeschlossen hatte und bei der Bischofszeller Nahrungsmittelherstellerin auch für 
Steuerungen des Hochregallagers zuständig war, kam er vor eineinhalb Jahren zum Tool-Support der ABACUS. Hier 
kümmert er sich am liebsten um das Testen, da er das geduldige Aufspüren von Fehlern ebenso meditativ wie das 
Fischen empfindet. Als Ausgleich zu seinen leiseren Tätigkeiten betätigt er sich als DJ. Stichworte dazu sind Elec-
tro nica, Deep House, Tech House und Techno.
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Raffael Thürlemann

Der an der WISS zum Informatiker Systemtechnik ausgebildete Ostschweizer ist mit 22 Jahren der jüngste des 
Teams der ABACUS Tool-Supporter. Er ist seit August 2012 mit den Reporting-Werkzeugen AbaReport und Aba  View 
beschäftigt und schätzt besonders die familiäre Atmosphäre. Das Image des Nesthäkchens will jedoch nicht recht 
zu ihm passen. Zwar zählt er zu seinen Hobbies das von seiner Mutter erlernte Kochen, das er jahrelang an ihrer 
Stelle im Dienst der Familie praktiziert hat. Weniger alltäglich ist, dass Kampfsport seine andere Leiden schaft ist. 
Nach drei Jahren Taekwondo betreibt er nun seit zweieinhalb Jahren mit Sanda chinesisches Kick  boxen, bei dem 
man nicht nur treten und schlagen, sondern auch werfen und hebeln darf. Erstaunlich, dass es für ihn ausser 
Veilchen und blauen Flecken bisher nichts Schlimmeres abgesetzt hat. Wie Kollege Mike träumt er von Thailand, 
aber nicht des Klimas wegen, sondern von einem Intensivtraining in Thaiboxen, bei dem zusätzlich auch die Ell  bo-
 gen zu benutzen sind. Um den nächsten Herbst heil zu überstehen, nutzt es bestimmt, dass er in seiner restlichen 
Freizeit Sachbücher über Sport, Ernährung und Fitness liest. Ganz ABACUS drückt ihm dabei die Daumen, dass er 
gesund bleibt. Ist ihm das Glück hold, möchte er sich nach diesem Trip zum Wirtschaftsinformatiker weiterbilden.

Philipp Vögele

Es geht nichts über Mutterns Küche. Den Spruch kann der Sohn einer Österreicherin unterschreiben, da er regel-
mässig an den Wochenenden nach Frümsen zu seiner Mutter für Knödel, Kaiserschmarren oder Apfelstrudel heim-
 kehrt. Ansonsten faszinieren den gelernten Informatiker im Bereich Applikationsentwicklung die ERP-Systeme als 
Schnittstelle zwischen IT und Wirtschaft und damit die Idee komplexer Programme, die sich einfach bedienen 
lassen. Bereits während seiner Lehre bei der Etikettierspezialistin Pago konnte er für MS Dynamics Erweite run   gen 
programmieren, genauso bei Swisscom IT Services, wo er während einem Jahr SAP-Zusätze schrieb. Bei seiner drit-
ten beruflichen Station war er für Axapta Reports und -Schnittstellen sowie für Anpassungen in der Pro    zess-
steuerung zuständig. Heute hat er die Hälfte der Ausbildung zum Wirtschaftsinformatiker HF bereits hinter sich 
und wohnt mit seiner Freundin in Rorschach. Seit letztem Oktober ist er bei ABACUS im Support der AbaTools, 
worunter die Werkzeuge AbaNotify, Search, Audit und Business Process Engine seinem Ideal nahe kommen. Als 
Mensch, der an seine Grenzen gehen will, ist er fast täglich im firmeninternen Kraftraum anzutreffen, dies alles 
mit dem Ziel, seine Fussballmannschaft Haag in die nächsthöhere Liga zu schiessen. Zum Ausgleich mag er kurze 
Städtereisen. Nach dem Studienabschluss soll es mit einer Reise nach Südamerika länger weiter weg gehen.
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ABACUS Kursprogramm bis Oktober 2014 

 Anwenderkurse Wittenbach- Biel  Preis pro
  St. Gallen   Person*

 Spezialkurse Wittenbach- Biel  Preis pro  
  St. Gallen   Person*

 Auftragsbearbeitung/PPS Wittenbach- Biel  Preis pro  
  St. Gallen   Person*

Auskünfte über freie Kurs da ten und das ausführliche Schu lungs pro gramm erhalten 
Sie bei:
ABACUS Research AG, Kurssekretariat
Abacus-Platz 1, CH-9300 Wittenbach-St.Gallen
kurse@abacus.ch
Tel. +41 71 292 25 25, Fax +41 71 292 25 00

Anmeldungen: www.abacus.ch

 Finanzbuchhaltung Do 05. Juni  Di 24. Juni  CHF  560.– 
  Mo 21. Juli Mo 18. Aug. 
  Mi 03. Sept. Do 18. Sept. 
  Mi 01. Okt.
 FibuLight Do 11.  Sept. Do 19. Juni CHF  480.–
 Gestaltbare Bilanzen Di 01. Juli Di 27. Mai CHF  560.–
 Anlagenbuchhaltung Mo 11. Aug. Di 15. Juli CHF  560.–
 AbaProject Leistungs-/ Di 14. Okt. Di 22. Juli CHF  560.– 
 Projektabrechnung 
 Service-/Vertragsmanagement Di 22. Juli   CHF  560.–
 E-Business / E-Rechnungen Fr 02. Mai   CHF  560.– 
  Fr 11. Juli 
  Fr 17. Okt.
 Lohnbuchhaltung Do/Fr 12./13. Juni Do/Fr 15./16. Mai CHF 1120.– 
  Di/Mi 08./09. Juli Do/Fr 17./18. Juli 
  Di/Mi 12./13. Aug. Mi/Do 22./23. Okt. 
  Do/Fr 11./12. Sept. 
  Do/Fr 09./10. Okt. 
 LohnLight Mo 08. Sept.   CHF  560.–
 HR Bewerberverw.+Personalbetr. Mo 15. Sept.
 HR Organisation+Budgetierung Mo 22. Sept.
 Debitorenbuchhaltung Mi 14. Mai  Do 05. Juni CHF  560.– 
  Mi 02. Juli Di 23. Sept. 
  Do 28. Aug.  
  Mo 13. Okt.  
 Kreditorenbuchhaltung Mi 18. Juni Di 13. Mai  CHF  560.– 
  Mi 16. Juli Di 16. Sept. 
  Do 04. Sept. 
  Di 21. Okt.
 Electronic Banking Mi 23. Juli   CHF  480.– 
  Mi 17. Sept.
 Adressmanagement Do 21. Aug. Do 10. Juli  CHF  560.– 
    Di 14. Okt.
 ABACUS Tool-Kit Di 20. Mai   CHF  560.– 
  Mi 01. Okt.
 Dossierverwaltung Di 13. Mai Di 21. Okt. CHF  560.– 
 Archivierung/AbaScan   
 Reportdesigner (FIRE) Do 14. Aug. Di 07. Okt. CHF  560.–
 AbaVision  Mo 07. Juli    CHF  560.–
 
 Workshops gemäss Ankündigung
 Firmenseminar auf Anfrage

 Abea Stammdaten Di 19. Aug. Mi 02. Juli CHF  560.–
 Abea Verkauf Mi 20. Aug. Do 03. Juli CHF  560.–
 Abea Verkauf Master Fr 06. Juni    CHF  560.– 
  Di 30. Sept.
 Abea Lager Di 06. Mai Di 09. Sept. CHF  560.– 
  Mi 17. Sept.
 Abea Einkauf Mi 07. Mai Mi 10. Sept. CHF  560.– 
  Do 18. Sept.
 Abea Einkauf Master Mi 21. Mai   CHF  560.– 
  Di 14. Okt.
 Abea Customizer Mo/Di 02./03. Juni   CHF 1120.– 
  Mi/Do 29./30. Okt. 
 PPS I Grundversion Di 24. Juni   CHF  560.–
 PPS II Ressourcen Mi 25. Juni    CHF  560.–
 PPS II Master Di 26. Aug.   CHF  560.–

*exkl. MWST
*exkl. MWST

 Anlagenbuchh. Customizing Mo 05. Mai Mi 16. Juli CHF  560.– 
  Di 09. Sept.
 Fibu Optionen I Mi 21. Mai Mi 25. Juni CHF  560.–
 Fibu Optionen II Di 17. Juni   CHF  560.–
 Bilanzsteuerung Di 12. Aug. Mi 11. Juni CHF  560.–
 Bilanzsteuerung Master Daten auf Anfrage   CHF  560.–
 AbaProject Customizing Mo/Di 26./27. Mai Mi/Do 20./21. Aug. CHF 1120.– 
  Mi/Do 22./23. Okt.
 AbaProject Auswertungen Do 08. Mai   CHF  560.– 
  Mi 13. Aug.
 AbaProject Optionen Di 26. Aug.    CHF  560.–
 Kostenrechnung Di/Mi 19./20. Aug.  Di/Mi 03./04. Juni CHF 1120.–
 Kostenrechnung Master Daten auf Anfrage   CHF  560.–
 Lohnbuchhaltg. Auswertungen Do 19. Juni Di 26. Aug. CHF  560.–
 Lohnarten Di/Mi 01./02. Juli Di/Mi 17./18. Juni CHF 1120.– 
  Di/Mi 02./03. Sept. 
  Mi/Do 15./16. Okt.
 Debi Customizing  Mi 25. Juni Mi 24. Sept. CHF  560.–
 Debi Master  Do 05. Juni Di 01. Juli CHF  560.–
 Kredi Customizing Mi 07. Mai    CHF  560.– 
  Do 30. Okt.
 Kredi Master  Mo 19. Mai Mi 17. Sept CHF  560.– 
  Di 30. Sept.
 Adressmanagement Master   Fr 11. Juli  CHF  560.–
 Adressmanagement Optionen Do 24. Juli    CHF  560.–
 AbaReport Grundkurs Di/Mi 15./16. Juli Do/Fr 22./23. Mai CHF  1120.– 
  Di/Mi 21./22. Okt. Mi/Do 01./02. Okt.
 AbaReport Professional Mi 14. Mai     CHF  560.– 
  Mi 27. Aug.
 AbaNotify Di 08. Juli    CHF  560.–
 Technischer Workshop Fr 04. Juli Do 25. Sept.  CHF  560.–
 Workshop Info-Management Do 15. Mai   CHF  560.– 
  Di 23. Sept.
 Workshop Service-/  Mo/Di 26./27. Mai   CHF  1120.– 
 Vertragsmanagement Do/Fr 19./20. Juni 
  Do/Fr 23./24. Okt.
 Workshop E-Business Mi 04. Juni Do 11. Sept. CHF  560.–
 Workshop Honorarabrechnung Do 26. Juni 
 (AbaProject)
 Workshop AbaSmart (iPad-App) Do 22. Mai   CHF  560.– 
  Do 04. Sept.
 
 AbaBau Offerte & Kalkulation  Do 17. Juli   CHF 560.–
 AbaBau Ausmass, Regie  Fr 02. Mai   CHF 560.– 
 Fakturierung 
 AbaBau Tagesrapport  Mi 10 Sept.   CHF 560.–
 AbaImmo Vertragswesen  Di 17. Juni   CHF 560.– 
  Do 28. Aug. 
  Mi 08. Okt.
 AbaImmo Heiz- und  Mo 05. Mai   CHF 560.– 
 Nebenkostenabrechnung  Do 03. Juli 
  Mi 24. Sept.  
 AbaImmo Buchhaltung  Mo 19. Mai   CHF 560.– 
  Do 17. Juli 
  Mi 02. Okt.
 AbaImmo Customizing  Mo 18. Aug.   CHF 560.–
 AbaImmo Stockwerkeigentum Mo 12. Mai   CHF 560.– 
  Mi 10. Sept.
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Verfügbare Programme  
der Version 2014

Finanzbuchhaltung • Anlagenbuch haltung 

• Lohnbuchhaltung • Human Resources  

• Debitorenbuchhaltung • Kredi toren buch    -

haltung • Electronic Banking • Auftrags-

be arbeitung • Pro duk tions planung und  

-steuerung • Leistungs-/Projektab rechn.   

• Service- und Vertrags manage ment  

• Workflow • AbaReport • Archivierung  

• E-Business • AbaShop E-Commerce  

• Informations management • FibuLight  

• LohnLight • Fakturierung  

• Adress management • AbaVision  

• AbaAudit • AbaScan • AbaNotify  

• AbaSearch • AbaMonitor • AbaBau  

• Werkhof • AbaImmo

 Die ABACUS Software wird kontinuierlich weiterentwickelt, damit die neu-
 en Programmversionen mit neuartigen Programmfunktionen aufwarten. Da  zu 
ge  hören beispielsweise die Abbildung von Workflows mit der neue Business Pro-
 zess Engine, die auch die Realisierung von Employee-Self-Service Portalen er   -
laubt oder das Informationsportal MyAbacus mit Dashboards und Histogrammen 
für die Darstellung und Analyse von Finanzzahlen. Der mobile und ortsunabhän-
gige Einsatz der ABACUS ERP-Software bietet mit der iPad App AbaSmart unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten, so etwa um Daten vor Ort bei Kunden zu er -
fassen oder jederzeit aktuelle Daten auf dem Tablet-Rechner zur Verfügung zu 
haben. 

Reservieren Sie sich bereits jetzt das passende Datum:

Mittwoch, 27. August 2014
9.00 - 12.00 Uhr bei ABACUS Research, Wittenbach-St.Gallen 

Mittwoch, 3. September 2014
9.00 - 12.00 Uhr im Hotel Mövenpick, Egerkingen

Ausschreibung dieser kostenlosen Veranstaltungen und Anmeldung über 
www.abacus.ch 

ABACUS Kundentag 2014:
"Moderne Technologien in der 
ABACUS Business Software"



IHR FOKUS

IHR NEUER ARBEITGEBER

JETZT DEN ERSTEN SCHRITT TUN 043 205 13 13
hr@aandarta.ch
Lidija Ajder

Aandarta – für effiziente 
Softwarelösungen im operativen 
Immobilien-Management

Aandarta AG
Alte Winterthurerstrasse 14
CH-8304 Wallisellen
www.aandarta.ch




